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T^ls kickendorff im Derember 1817 von Kreslau aus als erste seiner 
kleineren blovellen »Das Vlarmorbild« an fouque sandte, sprack er 
die Vefürcktung aus, dak er - unter dem Druck verdrleklicker 6e- 
sckäfte, aus der traumksften kntrücktkeit von kubowitz in den 
Wirbel des »groken Karussells, das sie Staatswirtlckaft nennen«, 
gerissen - mekr T^ktenstaub als ölütenstsub in der kleinen Dicktung 
eingefangen kaben könnte. fouqu4 antwortete mit warmer ffewunde- 
rung kür das »lieblick blükende und glükcnde blovellenmärcken«, 
das in einem ersten rarten -^ukleuckten die farbigkeit der kicken- 
dorffsckcn Welt offenbart: einer Welt, die aus Iraum und Aben­
teuer, Einfalt und Verwirrung, Verwandlung und kntsckleierung 
ru bunter flsrmonie verwoben ist.
7stsäcklick ist das Werk, wie kickendorff in seinem brief an fouqus 
bestätigt, eine »fluckt in die Vergangenkeit und in einen fremden 
Mmmelsstrick« und lugleick eine Offenbarung seiner Seknsuckt nack 
»jener sltgewoknten -^bgelckiedenkeit und Unbeklecktkeit von den 
alltäglicken Weltkändeln, wo von dem groken Strom des bebens 
nur das ferne stauscken vernekmbar ist, das uns lo wunderbar in 
die 7iefe versenkt«.
In rart gebrockenen färben erstekt im kingang des Werkes der 
dämmernde italienische Sommersbend, in den der junge kdelmsnn 
florio mit fortunato kineinreitet. Das warnende »Hütet kuck!« 
des alteren steffegefäkrten wirkt einen ersten klücktigen Sckatten über 
die arglose Traumbefsngenkeit des jungen florio. Dock die rasck 
gekskte klebe ru Visnks und die sufflackernde freudigkeit eines 
munteren festes werden erneut gedämpft durck das krsckeinen des 
wüsten stitters Donsti. Keim nscktlicken Umkerirren erblickt florio 
an einem Weiker ein marmornes Venusbild, unter deren blick sick 
das lieblicke vild viankss wundersam verwandelt, bei einem Kitt 
in die kandsekaft in einem isuberkakten, unter dem Sckleier der 
mittäglicken Sckwüle dskinträumenden kustgarten begegnet florio 
einer frau, die die 2üge der marmornen Venus trägt. bei einem 
sbendlicken fest erlckeint ikm in rätselksfter Doppelgestslt Kisnkss 
bild einmal als das des lierlicken, arglosen klädckens, dann 
wiederum mit der fremdartigen Sckönkeit der gekeimnisoollen 
frau susgeststtet. bald Mkrt der düstere Donsti ikn im T^bcnd- 
dsmmer in das Scklok der betörenden fremden, da ertönt durck 
den stillen Lsrten, von fortunatos Stimme gesungen, ein altes, 
frommes kied,- unter seinen Klängen vergebt das bild der sckönen 
frau »gleick einer versinkenden Abendröte«, kinter dem davon- 
stürmenden florio, der vor den loren der stillen, mondbesckienenen 
Stadt aus Verwirrung und 7sumel erwackt.
florio, befreit, erfäkrt die Deutung seines wundersamen frlebniffes: 
in fortunatos krräklung von der »sckönen fleidengöttin«. Wie 
fortunatos l-ied ikn in der blackt aus Wirrnis und Lekakr erlöste, 
so befreit nun florio sick selbst in einem frommen Lesang.
Das uralte Vlotio der wiedererstsndenen keidnffcken Sottkeit bot 
wie kaum ein anderes stsum für kickendorffs meisterksfte Kunst der 
2wielicktsckilderung. Im Wecklel keinscksttierter Veleucktungen 
ersteken die beiden gegensätzlicken Welten: in rauberkaktem ^lond- 
lickt oder betäubender ^littsgsglut die gekeimnisvoll und stnn- 
betörend suksteigende antik-keidniscke - im klaren Isgeslickt die 
keitcre, fromm-gläubige des ckristlicken Vlittelalters, beide im 
dämmerigen flicken der Ubergsngsstimmungen karmonisck inein- 
anderspielend. Wenn fickendorff später dem wandernden lauge- 
nickts nocli einmal das Vild der frau Venus ersteken IZKt, so liegt 
darüber nickts von dem seksttenkskten 6rsuen seiner ersten blovelle: 
für den 7augenickts, der in unbeirrter Heiterkeit dem mond­
besckienenen kom rustrebt, erwäckst aus dem raubervollen Lekeimnis 
keine ^nfecktung. Im »klarmorbild« aber webt kick aus dem 
Dämoniscken der Stimmung und dem 2wielickt der Seelen ein Vild 
von kintergründiger Triefe. Über die dunklen Lewalten erringt 
jedock die keil verklärte Viesseltigkeit den Sieg, inbrünstig erflekt 
in florios Lebet: »flerr Sott, lsk mick nickt verlorengeken in der 
Welt!« fortunatos kied ist das gewinnende Zauberwort, und in 
einem Vekenntnis rur Vlackt des wakren Dickters klingt das Werk 
aus: »Die Kunst, die okne Stolr und frevel, besprickt und bändigt 
die wilden krdgeister, die aus der 7ieke nack uns langen.« 14.
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H/vor einigen ^akren erlckien aus der feder der aus LckieNen 
gebürtigen Sckriktstellerln Iraud Lravenborst ein kleines 

^oveilenbuck unter dem litel »Die kette nack Ssgan«. Vieles 
Küchlein, das rwei klooeilen umlckllebt, bat leinen Weg gefunden 
weit über die Srenren Sckiestena kinsus und bat den vegriff des 
Schlosses Ssgan und feiner jungen klerrin, der klerrogin Dorotkes 
von Istte>»rsnd-Perlgord, In weite Kreise getragen. Viele keler 

leles blovellenbuckes werden sich In ibrer kkantaste ein klid des 
^cklostes und feiner «errin gemacht baden. Vor Ikrem geistigen 
^uge wird eines jener scklestlcken Scklöster lieben, von denen lie 
'kgendwie baden errüblen bören. Manchem wird vielleicht der 
Wunsch gekommen kein, einmal die WlrkIIckkeit vieles Schlosses 

seben. So können wir es uns vorltellen, vsk das kleine Such 
unbekannten Schlesien einen Dienst erwiesen bat, wenn es 

eluchep aus anderen Lauen Deutschlands snregte, die StStte vieler 
vveiie einmal sukrulucken.

^ber guch vielen Schleliern lelblt Ist ja Ssgan noch immer nichts 
^Elter zig kismensbegrlff einer D-Lug-Station. ^lan braucht 
"'w einmal beim flüchtigen Galten auf vieler Station einige Worte 

Erbslchen. »Die nSckste Station llt klegnltz, Silo noch 1)4 Ltunven 
v vreslsu«. Das 2Iel baden die vlelgelckZktigen keilenden vor 
"gen, für dix Schönkeiten und Überraschungen, die am Wege 

^egen, baden sie weder 2elt noch Sinn. In manchem Itelgt vielleicht 
I ^"»lch auf, einmal frei von der Vlndung der 2eit retten ru 
' "nen und die versteckten Schönkeiten einer l.andlckskt in sich 
" runekmen. Die Legenwart mit ibren durch den Krieg bedingten 

^"sch^nkungen weiter Kellen ilt vielleicht gerade deokslb doppelt 

«»getan, die unbekannten Sekenswürdigkelten des Kleimat- 
^^"es sukrulucken, und lo wollen wir beute eine keile nach Ssgan 

eeten, um einmal losgelöst von den Dingen des Alltags offenen 
kei^^ blicken in die Legenwart und In die Vergsngen-
dgg ^elne Stadt am kande der niederlcklesttchen kleide und 
8tsdt besuchen, das das überragende Wabrrelcken dieser
»N in der Ist eine der groben Überraschungen des

lltzen alter Kultur so reichen Schlelierisndes bedeutet.

kin Schild am vsknboksplsy trtlgt die Inlckrikt: KuSweg nach der 
Stadt. Den benutze man und nickt die breite IsbrltrsSe. Rn der 
sckönen öobersue entlang fübrt er dsbln, und plötzllck tauckt an 
einem aufgcffauten Wsstergrsben eines der elgengrtlgffen Stadt­
bilder vor uns auf: Rite KürgerbSuler mit winrigen LZrten ragen 
über dem Wsster, stelle Ireppen fübren binsb ru den KlandkSbnen, 
die vor jedem Klause festgemackt Nnd. Dann gebt es aber eine kock- 
gewölbte Krücke, und wir befinden uns mitten Im klerren der alten 
scklestlcken Stadt: auf Ikrem King. Wlr erfreuen uns an den lckön- 
gerierten Portalen seiner KiSuler, die eine vlüterelt des kandes einst 
sckuk, und lesen msnckerlel Inlckrlften, die suf die VergSngUckkelt 
des kebeno Verug baden. Sckon am Markte fallen uns wsppen- 
gerierte l.sdenlckllder auf mit der lnsckrikt »klerrogilcker klokllele- 
rant-, und lckllebllck steken wir an der blauer eines langgestreckten 
lcklickten LebZudes im klslNristilcken Stile mit der gubeilernen 
Inlckrikt »Klerrogilcker Visrstali«. einige Sckritte weiter ragt über 
einem kielen Sraograben der wucktige Kau des Saganer Sckloffeo 
auf, ru dem eine steinerne Krücke klnllderfükrt. Wenn wir an dem 
mScktlgen vauwerk entlangblicken, mit leinen mäkligen Quadern, 
die aus dem tieken Wlelengrunde bersusruwackken lckeinen, mit 
leinen regelmSKIgen Kensterreiben und den lckönen, krSktlgen Um- 
rskmungen und mit den vielen merkwürdigen, fratzenbakten klasken, 
die als Scklukstelne über den lenstern und als Knotenpunkte der 
Lestmle über den Wsndstrelken sngebrsckt Nnd, dann baden wir 
das Lekübl: klier bat ein mScktiger Wille geberrlckt, und ein 6e- 
waltlger bat dielen kau ru rrrickten dekokien.

Da wir In die wokigepklegten Ilure vieles Scklolles rintreten, lasten 
wir uns errSklen, daS bler einst ein anderer mlttelslterlicker kau 
mit dauern und Kasteien, mit WSIlen und lärmen gestanden kst. 
Das war die kcstdrnr des wilden klerroga Klans von Ssgan, den 
die klackwelt und der Volkomund bis beute nur nack leinen grau­
samen klSrten beurteilt, der aber eine Vollnstur war, gewacklen 
aus belmatlicker krde. Kr unterlag dem ungielcken Kample gegen 
klsttklss Corvin und Ist 1504 in der Krrmde und Im klend gestorben, 
klnelnkalb ^skrkunderte geben lns kand, da erkSlt wiederum ein 
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kkZchtiger Sagan als «errogtum lu bekn, als bobn und »eraklung 
kör Kriegsdienste: -Albrecht von Gallenstein, kr Isöt das alte «aus 
abreiöen und 1»S7, unter beitung eines italienischen »aumeisters, 
neu aufbauen. Um ein besseres Schukkeld ru baden, oder, wie die 
Zeitgenossen sagten, um eine bessere Russtcht ru gewinnen, liek 
der kürst rücksichtslos 75 »ürgerkäufcr niederreiken. Der stau war 
aus den Srundmauern bis rum ersten Stockwerk gewachsen, als 
ein Mächtigerer kinkalt gebot: 1SZ4 wird Wallenstein ermordet, 
er bat kein «errogtum trotz aller «arten gut verwaltet. Den groken 
deutschen Astronomen Kepler rog er an keinen Saganer «errogskok 
und sorgte dakllr, da» er in jeder «instcht gefördert und in seinen 
Arbeiten geschützt wurde.

Ruk den gewaltigen Krlegsmann folgt als Schlokbesttzer des 
Kaisers glänrender Diplomat: kürst Wenrel von bobkowitz. Ruch 
ikn ereilt, wie keinen Vorgänger, ein düsteres Lekchick- er schien 
sich mit der französischen Politik ru nsbc eingelassen ru baden, 
wurde auk ewige weiten vom Wiener blöke verbannt und durkte sein 
6ut in vökmen nie mekr verlassen, krst sein Sobn, Ferdinand von 
bobkowitz, kükrte den Saganer Schlokbau ru knde, und noch rwei 
Lenerationen dicker alten österreichischen kamilie restdicrten als 
«erröge in Sagsn. Indessen katte Schiesten einen neuen bandes- 
berrn bekommen: König Friedrich von kreuken. In den letzten 
äakren seiner kegierung starb auch ru Sagsn der beknsinkaber, 
wieder ein kerdinand bobkowitz, und kinterliek einen minderjäkrigen 
Sobn. Des greifen Königs iebbakter Wunfch war es, das kkerrogtum 
Sagsn dem Manne rukommen ru lasten, der von seiner kkerrscherln, 
der 2srin von stuöland, seines «errogtumo Kurland verlustig 
erklärt und vertrieben worden war. Im Sterbejakr des groken 
Königs gebt Sagsn mit Herrschaft und Schloö in den Vesttz Peter 
von Kurlands über und wird vom König von kreuken aus einem 
Msnnsleken in ein sogenanntes Kunkelleben verwandelt, slko in 
ein beken, das auch brauen erbslten können. Das tst der groke 
König mit kückstcht auk das keklen männlicher krben keter von 
Kurlands, denn der bstte nur vier schöne Töchter, und eine dieser 
Töchter, Vorotbes, war Im 19. äskrkundert die «üterin dieses 
groken »csttzes und der gute Hausgeist dieses Schlosses, so wie wir 
es in seiner beutigen Sestalt seben. Ibrem Vater, dem «ei-rog keter 
von Kurland, verdankt Sagsn eine keibe der schönsten und reir» 
vollsten »audenkmälcr: Dss stattliche Witwenbaus am budwigsplatz 
und von dem schlestschen »aumeistcr sn der Kriegs- und Domänen- 
ksmmer in Slogau, Lkristisn Valentin Schultze, ein keines Kavalier- 
bsus im park und vor allen Dingen eine entrückende Orangerie, 
ein mslstves, langgestrecktes Sewäckobaus kür südliche kstanren sm 
Ufer des »obcrs. keter von Kurland war es such, der den SchloK- 
gartcn ru einem kark im englischen Stile umrugestalten begann, und 
keine kunstsinnige Tochter Dorotbes vollendete, mit «Uke des 
derübmten schlestschen karkgestalters bürsten «ermann kückler, das, 
was er und keine älteren löchter angeksngen batten.

eigenartig ist das Schicksal der «errogin Dorotbea. Wider ibren 
Willen wurde Ne an den bleffen von blspoleons derübmten Ksnrler 
^sileyrand verbelrstet, bald aber trennten sich die »begatten, und 
die junge «errogin begleitete den derübmten Okeim auk seinen 
diplomatischen keifen. «atte ste schon im äakre 1S1Z sn dem Zu­
standekommen des vündniffes rwischen kreuken und Österreich still 
mitgewirkt, so war ste der gcscllschaktliche Mittelpunkt des Wiener 
Kongrestes und bgt mit ibren schönen Schwestern in jenen weiten 
des diplomatischen Spieles so manchmal klntcr der okkenen Srcne 
mit geschickter «and gekosten, wo es galt, Schwierigkeiten ru 
üderwinden.

Diese brau bat Schlok Sagsn ausgestattet und alles an Erinnerungen 
der groken diplomatischen 2eit ebenso getreulich sukbewabrt, wie 
ste die Andenken an ibren groken breundeokreis liebevoll sammelte. 
Diese groösrtige bülle der krinnerungen ist es, die SchloK Sagsn 
ko sukerordrntlich snrlekcnd macht. Da ist der 6essndtensasl mit 

üeschenken des Kaikerttch-russtschen «okes und mit den ködern der 
groken Lönnerlnncn des «aukes Diron, dem keter von Kurlsnd 
entstammt. Da finden wir eine VibUotbek und eine berübmte Samm­
lung von Vrieken: Napoleon an seine erste Sattin, die »ürgerin 
äosepbine, Qoetbebrlefe, »riefe von Wilbelm und Alexander von 
«umboldt und aller Lröken dieser 2cit liegen dort vereint. Unter 
den vielen Schriftstücken befindet kick das Original des Deutschen 
breikeitsliedes von Nicolaus Decker: »Sie sollen lbn nickt baden, 
den freien deuticken kbein.« Der rote Saal des Scklosses birgt ein 
erlesenes Kunstwerk, den bautenspieler von Velasquer, und im 
bamiliensaale blickt, von Kleister Sörards «and gemalt, mit kalten 
Rügen und überlegenem »Schein, bürst Islleyrand, «errog von 
kerigord und Dino, blapoleono groker Kanrlcr. kr lebnt die «and 
lässig auk den lisch, an dem der Wiener Kongrek unterrelchnet 
worden war, und jener lisch stebt im Original unter dem »ild. 
Soetke bat in keiner »etracktung von Sörards bistorikckem Porträt 
auck dieses »ild mit bäckst bemerkenswerten Rusfübrungen 
besckrieben. Von der Legenwsnd aber blickt die «errogin Dorotbea 
ru ibrem Obelm kinüber. Die bcrroglicke Scklokkerrin des 19. ^abr- 
kunderts bat dem groken krbauer Rlbrecht von Wallensteln ein 
krlnnerungsrimmer eingericktet mit den Bildnissen der groken 
Spieler und Legenfplelcr aus dem ^abrbundert des DreiKIglZbrigen 
Krieges. Wie von den Wänden dieses kaumes gekürcktete Soldaten, 
ränkevolle Diplomaten und unversönlicke Segner stck anblicken, so 
sieben stck In einem der näcksten groken Säle erlesene kleine »ild- 
werke aus »ronre gegenüber, die groke Seister und Politiker krank- 
rcicks darstellen: Unter ibnen der leidensckaktlicke Mirabeau, der 
still einbersckreitende kouffeau und der karkaststcke breund des 
groken kreukenkönigs, Voltaire. Was gibt es nickt siles nock ru 
leben in diesem eigenartigen Sckloste, in dem stck die Kulturen 
dreier europäiscker Staaten aus dem is. und 19. äabrbundcrt treffen: 
«ier ein Sckckenk des »erliner «okes in Sestslt einer Spielubr aus 
Mabsgonibolr, auk der unter einem Säulentempel die anmutige 
Doppelkigur der krinrekstnnen bulfe und bricderike stebt, dort eine 
kleine Statuette des kranken, alten lalleyrand aus der 2eit, da Ikn 
die blickte in Vslancy pflegte - köstlicke Sammlungen kZckstscken, 
preukiscken und franröstfckcn korrellano oder die alten 6ala- 
unikormen des «errogo Peter von Kurland und die unwakrkckeinlick 
engen und rarten Kleider der «errogin Dorotkca.

Die gsnre «eiterkeit der fckönen kepräsentation der soer ^akre 
des 19. äskrkunderts aber spiegelt stck Im »lauen Saal« wider. 
Ikm bensckbart liegt ein kleines, Intimes «oktkeatcr, dss nur so bis 
ro Sitzplätze entkält. bängst stnd die weiten vorüber, da die bkach- 
folger jener bedeutenden krau, pariser Rristokraten, kier im fernen 
Sagsn «ok kielten, »s Ist still geworden In der kleinen fcklestfckcn 
Stadt, und das Sckloö träumt den krinnerungen vergangener weiten 
nack. Der alte kark ist der Offentllckkeit feit langen äakrreknten 
rugänglick gemackt und wird gepflegt, soweit dies die Wirtschafts- 
lage der Ocgenwsrt gestattet. Die treuen kcklestscken Verwalter des 
groken »esttzes aber küten die stille Sckönkeit der stäume mit 
gewlffenkakter biebe, und selten findet man in einem Schlöffe eine 
taktvollere und feinsinnigere kükrerin wie die liebenswürdige 
jugendliche Ksstellanin von Sagan.

vitv accuis- ve« risc«, »>4 vkbi cue wietzieir leokisirkss- 
RKik <isiL) vt47eirrkic«tiei wuiroe . RUk«., Rircuiv
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anmutigsten Wälder 
"'kMein mit lackenden basten 
"Nd das ganre Vorf 
Slelckt einem Obstgarten.

* Uoltei diese Worte in dem »Obernigker Voten«, den er selbst 
den kersusgab, sckrleb, mubte er eine Wandlung durckmacken, 
der's^ nickt gern nsck Obernigk! kr wäre viel lieber in 
lckaki §tsdt vreslsu geblieben, deren Ikester er tick leiden» 
bcks versckrieben kstte. ?^ber gerade diese l.eidensckaft rum
kuckt ^^"3 ikn ru der Entdeckung Odernlgks, wie die Sekn» 

Kolumbus nack Indien lkn -Amerika entdecken lieb, ab- 
1^1^^^ olelleickt runZckit sogar mit einer gewissen knttSutckung, 

'blick jedock mit einer glückksften krwliung.

künkrekn ^akren war Holte« dem Ikester verfallen. lm 
k-ieb «kakreo 1S1Z aber verltrickte er Nck in eine reritörend» 
er ? Einer jungen Scksusplclerln. Sie ergriss lkn so sekr, dsö 

"^^talies- willen sick vier Wocken lang aus dem ^jsris- 
«Mvä """"6>'wnasium nickt seken lieg. Vie entrüstete und 
weis i.ekrersckakt drokte, ikn von der Sckule gSnrUck ru oer- 

' ^kt erniten Seticktern trat der IsmUlenrst ruksmmen. 
^u n tloltel als »Vleven der l.sndwirtscksst« nack Obernigk 
3ewo^ ^""EN- kr entsetzte sick darüber - ein kleines Vork, wenige 

"" und kein Ikeater! Und darum reigte er rerknlrickte 
"ack blökte vesserung, dab Nck sckllebllck die Verwandten 
rurück ^^^ndiungen mit dem Kollegium entscklolsen, die Strske 

runekmen und alles beim alten blieb.
drrinön^ alten! denn suck ttoltel Snderte sick nickt lm 

er d, verksvte eine »flora Nleslsca- - ein Sedickt, darin
eg blauer Sckaufplelerlnnen mit Vlumen verglick. Und da 
kunge," Einmal versckledene Vlumen gibt, küklten Nck die ve- 
durck "^t 3ersde geekrt und gesckmeickrlt. Vie Vekörde, die 
komme ^Ertrsuensbruck Kenntnis von der ^ngelegenkelt be- 

" "Ee, bescklov, als KZckerln der Vsmrn energlkck auf-

rutreten. klun über bekam es der junge Noltel, dem dle Summe 
seiner Sünden dock ru grob ericklen, als dab er Ne nock reckt» 
fertigen könnte, mit der ?4nglt ru tun. kr bescklob ksNIg, den 
krükeren Vorlcklag, in der l.sndwirtlckast tätig ru sein, sukrunekmen. 
-^us einem krükeren, rweltSglgen T^ufentkait kannte er das vörkiein 
bereits, vin S^tobrNyer, Sckaubert, war bereit, lkn aukrunekmen. 
Vie lluckt aus Vreslsu nsck Obernigk fand nock vor der vrnte, 
Im ^ull, statt.

Vie Kenntnis von dem Verlaus der nun folgenden drei Vierteljskre 
erkalten wir aus seinem vuck »Vlerrlg ^skre«. Vie breite, bekag» 
licke Sckllderung jener ^eit verrät, dab Uoltel Nck in Obernigk 
überaus woklgefüklt kabrn mub. Wie stimmungsvoll errSklt er 
etwa von dem Obernigker Scklov. »vin langer Vogengsng wilden 
Weines, dessen spätkerbltUcke Vlätter kckon ksukenweise abNelen, 
kükrt rum sogenannten Scklob, einem uralten, nickt okne 2Ierlick» 
kelt und Symmetrie gänrllck von tlolr susgekükrten Qebäude. In 
seinem groben Hausflur kam uns eine Sckar der nledlickcn kleinen 
Vackokunde von reinNer 2uckt kläffend entgegen, an den Quer­
balken, um dir WelrenkrSnre kerum, King alles voll Wild, keke, 
Haien und unräklige Vögel, als Vroffeln jeder T^rt, Amseln und 
bunte KernbelSer.« Ver Outskcrr selbst bekandelte Ikn voller 
Woklwollen - er verkielt Nck ru lkm wie ru einem naken Ver­
wandten und nickt wie ru einem lkm Untergebenen. So konnte 
Uoltel der Vogelstellers! In Oemelnsckaft mit dem lörffer In l.eiden- 
lckskt nsckgeken. kr erinnert Nck des langes der seltenen »tllr» 
klscken klubkacker- und plaudert gern vom, l.egen eines Voknen» 
itrlcks und einem Voknengsng im llerbN, vorbei am »Nedwigs- 
teick«. Und die »smbroNscken« Obernigker vklaumen küklt er nack 
^akren wokl nock auf der 2ungr!

Vss Idyll wurde jedock dann durck dle Landung KIspoleon 
vonspsrtes In lrsnkrrick unterbrocken. War er 1S1Z rum Krlegs» 
dienst nock ru jung gewesen, so trieb ikn jetzt seine Seknsuckt nack 
Erlebnissen ru den Waffen, und er verlieb mit anderen lreiwilllgcn 
das Dorf, nackdem sie In einem Vemonffrationsrug kjapoleons 
Vild am »tteckttelck« verbrannt katten.
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Im SpStkerbst ISIS kekrte er nack vreslau rurück - das ktservr» 
bataiilon katte an ven Kampkkandlungen nickt teiigenommen. IS17 
Irdock beginnen die Verleitungen ru Obernigk wieder reger ru 
werden. T^is ein Mangel war Ikm dort immer die weitadgesckleden- 
keit erickienen - aber jetzt katte die Seselligkeit rugenommen, 
Obernigk war durck vielkacken 2urug ru einer kleinen Stadt 
geworden. Und nun entkckiok kick Uoltel, Obernigk ru keinem 
stSndlgen woknsttz ru macken und erwarb das USuocken eines 
knglSnders kür 1000 Taler. »Vss »aus llt nickt groö, man könnte 
es ein NSuscken nennen. Ist mit Ziegelsteinen gebaut, kat künk 
Stübcken und etlicke Kammern, ks gekört ein kcköner krucktbarer 
Larten dar» mit vielen edlen ObstbSumen und einer kckattigen 
t.aube.« ks war ein Traum von »Tauben, Nüknrrn, vlumen, Obst- 
bSumen, liegen und Sckaken, ld^lllicken Vicktungrn, 1agd, Vogel« 
kang und Waldeinsamkeiten». Selegentlick kckwelgte er mit freun­
den in gekckmuggeltem Wein. ^4lt iknen unternakm er fakrten in 
die Umgebung in einer ^rt romsntikcker Stimmung. Viele Lelegen» 
keltogedickte entstanden und auck die ersten aukgekükrten Theater­
stücke, »KönlgsUnde« und »färben», blun wird der Lusammen- 
kang mit dem Vork wieder lockerer - Uoltels SckauspielerplSne 
erwacken auls neue, und 1SL1 verIZVt er Obernigk endgültig, nack- 
dem er am 4. februar isro kulke kogöe gekeirstrt katte. Vie 
Trauung fand in der »kleinen köirernen Vorkkircke« statt.

Vielieickt kat er in den folgenden Satiren keiner Wanderung dock 
Immer wieder Seknsuckt nack jener stillen Nelmat empfunden.

Immer wieder kprickt er davon, dak er auck In der grökten frrude 
die Seknkuckt verspürt kabe, nack Obernigk und nack seinem kleinen 
Naus. das Dorf, wokin er anfangs mit so grokem Widerwillen 
gegangen war, war Ikm nickt die rwelte Uelmst, sondern die 
elgentlicke Ueimat geworden, vielieickt gerade darum, weil er erst 
bei seinem Vortleln die kleinen, verborgenen Sckönkelten ru ent­
decken vermockt katte.
1a, Noltel katte Obernigk entdeckt! Der dlsme des Vorkes tritt 
verlckledentlick in seinen Sckriften auk. §0 in »Der Obrrnigker 
Vote». ks war ein jugendiicker Veriuck, mit einem der damals 
»blicken Kalender die Welt ru gewinnen. Von vornkercin stand 
das Unternekmen auf sckwscken faSen, und sckon nack ungekSkr 
sndertkaib lakren ging die reitsckrlkt ein. Svmpatkikck berükrt 
uns der Vrrsuck, »kür die durck fiagelkcklag verunglückten Ober- 
nigker« eine Sammlung in die weg« ru leiten, kine ander« Sckrikt, 
»Vie Vrlektascke des Obernigker Voten», ist ganr Vielem wokltStlgen 
2weck gewidmet, ks keikt darin: »Die bösen Sckioklen kaben uns 
guten Obernigkern wieder den grökten Teil der krndte geraubt, 
Nr Nnd nock sckllrker und verkecrender gefallen als vor rwei 
lakren».

ISS7 feiert er das Dorf in einem Ledickt »Obernigk«. kr brlckraibt 
es darin breit und üuofükrllck.

». . . Vo sZK ikck a Kirickbcrg - do stikt 2 -
Ulngen sei bsuppersckberg mit Virken bewacksen, der Klückertl
Vllrkel, wie lackst de mikck sn und Tobend, wie bist de ku tankte! 
Sunne, wie klirbst de ku blank de WSIder, und küktel, wie reene 
rikt lkr um Larten und 2aunl - k»1el Uerre, wie bist de su glücklick.«

Vlsn dark wokl auck annekmen, dak das In den »Vsgsbunden« 
gelckllderte Vork Uebenau mit Obernigk Identikck Ist. Kleine Hin­
weise verraten das, so ist etwa: »Das alte Vr. mit keinen Türmen«, 
das In der klSke »l-Iebenauo« liegt, nickto anderes als vreslau!

In den »ksrlokreNern» erklingt ein l.ob des kandlebens, das sicker 
aus der krkakrung geboren Ist, die Uoitei In Obernigk gemackt 
katte. »Varu gekört denn ein relnlickes, keltere« vork in kvbkcker 
Lgend, bewoknt von kreundiicken, kleikigen, nickt verarmten In­
sassen, die gleicksam rwilcken verwöknten StSdtern und rwstcken 
Hain, flur und feid vermitteln.«

So sekr küklt er kick Obernigk verbunden, dak er nock 1SS1 - 
oierrlg 1akre nack seinem ^bsckled! - in -^ngst um die frlediickkelt 
des Vorkes Nngt:

^Ir ist ock blukkig üm mei Obernigk, 
do wölld Ikck mikck im stillen kusck verlieren, 
do möckt ikck lieber kee Lekeike kierenl

So rrklSrt es stck auck, dak er 1SS0, als er in die klSke Obernigks 
kam, nickt susstieg, sondern mit dem 2uge durck das Vork kukr: 
kr wollte seinen Traum nickt rerstören. »Vaknkok Obernigk - das 
gab mir den letzten Stov, dock es war kein LnadenstoK.«

kloltei war gewlk keiner der ganr groven VIckter, dle uns bis ins 
innerste ru erscküttern vermögen, -^ber er war ein scklestlcker 
VIckter, dessen gemütvolle und manckmsl ein wenig sentimentale 
Stimme wir nickt misten möckten, der als erster das scklestscke 
Uerr belang und seinem fükien nackkpürte, und der stolr auk sein 
Scklestertum war und es rur Leitung bringen wollte. Vaö er eln 
lolcker VIckter wurde, verdanken wir sicker nickt rum geringsten 
Obernigk, dessen WSIder und feider und dessen klnksmkelt ikn 
berausckte und verlnnerlickte. Sein Vank war sein l.led auk 
Obernigk.

Obernigk aber ekrte ikn darum, ks sandte ru seiner Veerdigung 
am tr. februar isso -°iste von den Tannen, die er 1SS1 geliebt katte, 
und es verewigte besckeiden sein Angedenken, Indem es StraVen 
und LebSuden seinen klamen verlirk.

/m besten freu'n, lm silergrükten leebke, 
US stkck dock immerzu de Seknsuckt spüren.

waks?- klu globt merlck, oder globt mersck nick, 
nack melnem kleenen «aus ln Obernigk, 
samt seinem ScklndeldZckel, und a lannen, 
die vur der lüre stlkn, d3m Vistel Oaarten, 
dZm laubenscklage und d3r grünen l.aubei 
>Vie sckilgemoi, — du weekt's, mei lieber Sot, 
kab ikck geseufzt und seuh' ick kinte nock: 
tteem will ikck, suste weiter nlsckt, sck keemi
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Um ewig einst ru leben, muü man Nck off dem lod 
ergeben. Caspar David friedrlck

n einem regneriscben -^bend Im fjockkommer des ^skres 
E MIS10, der den sckwülen lag mit den ScklSgen sckwerer 
^ktter klnter trSge sckwelenden Wolkensckutt in klsckt und fledel 
begrub, batten rwei dünner, durcknübt und ericköpkt, nack langem 
^mkerirrcn endlick Unterscklupf in einem jener scklndelgedeckten 
^audenkLuser gefunden, wie sie suck damals kckon Im klesen- 
Sebirge vorkanden waren. Vss rok aus valken aufgefükrte, niedrige 

^ug leknte Ncb an einen Waldksng, der wie eine Kanrel aus dem 
mmeisokkenen fellengewölbe der sogenannten Sckneegruben vor- 

^ng und suver ein paar Weidegründen für das Viek nickts bot 
den Itelngegrilndeten Usit für die Hütte und aus Ikren kleinen 

'"^ern den blick in eine urreltlicke Einsamkeit.

beiden Banner, ttSdtiscke beute ikrer Kleidung und -Ausrüstung 
kstten lange 2eit gebrauckt, eke sie die bsude als bekausung 

^'Nigsgmer bergbsuern erkannt kalten. Und es mockte iknen 

Ü, ^dsnn nock Immer wie ein Wunder vorgekommen kein, als 
16eISut des weidenden Vieko nsckgekend, plötzlick das 

t aus dem klebe! wie aus dem berge kervor sufüsckern saken 
iu diesem flackernden Kienlickt, in der niedrigen "für, einen 

. ^'bbssriZen alten ^tann, der üe nack einem srgwöknisckcn blick 
°undlickrr willkommen kleb.

und^ ^b'Uüllgcn 2eit war es nock nickt lsndesübllck, die Koppen 
KSmme des von altersker als verrufen und unwlrtllck sn- 

° lkenen bergrugeo rwiscken SckleNen und LSKmen okne Wege- 
au/^"^usucken. Wer es tat, begab sick mit viel ötllke und klage 

die Sckneekoppe als den KSckiten berg und kstte kernack des 

ru genug erkakren, um sein bebetsg davon errSklen
g Um so verwunderlicker muüte es deskalb dem alten
die ^^>einen, unversekens rwei KISnner vor tick ru keken,
^bne^^ vor" ^blicken Wege Nck In die klnödenei des Qebirges 

kluy und frommen vorgewsgt katten. So kerrlckte runScktt

' ^^k^-o^E^kkivkaiksric^kik, 

In der engen, vom flerdfeuer durckleuckteten bsudenitube ein ab- 
wsrtendes Sckweigen. Ver -^Ite suk der ungefügen Vsnk unter dem 
kterrgottswlnkel Icksutr auf die beiden ^Snner. Und diese wiederum, 
die Indessen die regenfeuckten ^tSntel auf das 6ettr!I über dem 
»erde rum Trocknen sufgekSngt kstten, trsckteten kier und da 
mit einem vrrltoklenen blick die trübe stickige bukt in der Stube 
ru durckdringen, um Nck überkaupt erN einmal ru vergewissern, 
wo Ne denn nun eigentllck sngekommen wZren.

Vs ltand neben elnfackitcm flsuogerSt in der dem lisck und der 
bank gegenüberliegenden fcke ein lckmaler bettickragen, worin 
bei nSkerem 2useken eine junge frauenvperion ru liegen sckien. 
Vas bettNrok knitterte, und mackmsl dünkte es dem kleineren 
der beiden freunde, der trotz bekSbiger, satt rlerttcker kundlickkelt 
wokl ein wenig das fllrckten auf dem Irrwege gelernt kaben 
mockte, dab klnter dem vettripfel ein paar glitzernde -^ugen neu­
gierig kervorlugten, die entweder grün oder blau, je wie das feuer 
gerade flackerte, aufglükten oder erlokcken.

Sein freund, dem eine blonde vartkraule um das eigenwillige 
Kinn bis ru den sckmalen ScklSfen klnaukwucks und das blasse, 
grodknocklge LeNckt mit den tiefliegenden, Kellen -4ugen kstt ver­
barg, kStte ein Sckiffer oder Matrose sein können, wenn nickt 
unterdetten, der Kleine, Äerlicke ein 6espr3ck In Lang gebrackt 
und über beruf und fierkommen kede und -Antwort gettanden 
kStte. So stellte Nck alsbald keraus, wobei der bSrtige dem freunde 
nur unwillig und mit einem Knurren belpfllcktete, dab Ne beide 
^taler seien, friedrlck und Kerttlng mit klsmen, visier aus Vresden, 
und auf einer fubrette durck dieses so jSkllngs blitz und flagel 
sckleudernde Leblrge begriffen.

ver Kleine lackte, kr tat es mit drollig gespitztem Klund und kckaute 
dabei auf den freund, als ob er lkn ermuntern wollte, ein gleickes 
In aller Semütlickkelt ru tun. Vock friedrlck blieb elnNIblg und 
sckaute sckwelgend vor Nck KIn. kr leknte an der gebSlkten Wand, 
durck die das sausende Ksulcken des kegensturmes sckoll. Vie Wand 
knitterte, und aus der nock rok russmmengekugten Stubendecke King
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das skeu In StrSknen kcrsb und bewegte kick im warmen Z^tem des 
keuers bin und ker.

»visier?« katte der Z^Ite wiederkolt, so als kabe er dieses Wort 
vberkaupt noch nickt gekört. Und: »Z^us Dresden! - kku da!» kgtte 
er nack einer Weile kinrugefügt, indessen er die Suppe vom Uerd 
setzte und ru gemeinsamem klachteffen in eine groöe Irdene Schale 
goö. Wo es denn liege, dieses Dresden, kstte er sodann In seiner 
wurrelig vakerstolpernden Mundart weitergefrsgt. Und dabei war 
es kersusgekommen, daö der Uralte kier oben aber aller 2eit ru 
Kaulen scklen und sckler gar nickts davon wukte, was lick In 
Deutschland derweilen alles rugetragen katte. Von einem Kaiser 
blapoleon katte er nie und nimmer etwas gekört. Z^uck dak die 
kreuken vor ^akr und lag sckon die groöe Schlacht bei ^ena gegen 
Ikn verloren kÄtten, wollte er nickt glauben, da der groöe kriedrlck 
dock erst vor einer Welle, wie er meinte, die Kaiserin ^ksrla Tkeresta 
aus dem kckleliscken bände gejagt kabe.

KerlUng staunte mit rund geöffneten Zeugen. kr sak den Zelten kln 
und wieder geken, vom Tische rum kkerde, und dabei keine Sprllcke 
über 2eit und Streit und kwigkeit dakermurmeln. kr sak sein 
ivettergekurcktes stunrelgestckt, rot vom keuer sngeleuchtet, und 
dakinter rottelbSrtlg seinen Schatten kllpken.

Des Malers ganrcs biöchen Vernunft sank russmmen vor dieser 
krscheinung, die von der Welt nickts wukte und sie dock aus Ikre 
Z^rt in einem wellen bZckein rusammenkskte. kr blickte aus kriedrich, 
der nock Immer sckwleg, aber klnter seiner Schifferflsuse ein Skn- 
lickes bScheln wie der Z^Ite verbarg, ^a, ein eigentamllckes kln- 
oernekmen scklen rwlscken dem alten Vater und dem groöen blonden 
^lanne ru besteken, als nun kriedrich mit einer ungelenken leisen 
Stimme, mit ein paar Worten nur, die wirre 2eit, aus der Ne ru 
Verse gestiegen waren, aulkob, und dagegen als ein Srökeres, das 
alle Litternls und kronkckaft überdauere, den Frieden und die an­
gestammte Ordnung vieles über der gÄrenden Welt KSngenden 
Lergksuleo letzte, kr sagte es nickt mit diesen Worten, es lag mekr 
in seiner Lest«, welcke die wenigen SSYe bildsam formte. Dock 
sckon, wZkrcnd er ru sprecken ankob, war der ZUte, die ikand am 
Obre, nSker kerangetreten und scksute Ikn bllnreind mit wÄfferlg 
blinkenden Zeugen an. kln LeiNs war Ikm vom SebSIK ker 
rwitlckernd auf die Sckulter geflogen und von dort kriedrich ru- 
traulick auf die ausgestrechte Hand, skin und ker flatterte der Vogel, 
als wolle er den Zelten und den jüngeren freundllck rueinander 
kinlenken. Dock da kam unversekens ein leises, kckeues backen von 
dem Sckragen kerüber und klnter dem Vettrlpkei kervor, und der 
Vogel scklüplte von krlevrlchs skand davon, und sein Sckwlrren 
und klügelschlsgen unter der niederen Decke schien mit dem stillen 
backen eines ru kein. Drauken kukr der Wind gegen die Tür, und 
der ZUte kob die ikand, als könnte er ikn verscheuchen. Doch das 
mochte nur dem visier Kerstins so vorkommen, der es überdies 
nun auch noch auf dem Heuboden rascheln und Zckren körte.

Kerstins war naturfreudigen und empfindsamen Oemütes, aber mit 
dergleichen, wie es In dieser Ärmlichen Sennenstube sich begab, kstte 
er sich vor seiner Staffele! noch niemals ru befassen gekabt. So 
schaute er erlckrocken kinauf und dann wieder ru dem Vett kinüber, 
In dem nun das blaffe Sestckt eines vielleicht künfreknjSkrisen 
kkSdckens, sngetan mit einem groben, rerschliffenen ikemde, sicht­
bar wurde.

Der ^lte, der den vlich des Malers wakrgcnommen katte, bedeutete 
ikm, dak da oben das ^-kannsvolk schlafe, die ^kelkkneckte, die ru 
der groöen vaude im Tale unten gekörten und kier oben Im 
Sommer das Vlek ru besorgen KStten. »ich - bin der WZckter 
über« 6anre«, kukr er kort, »und die da drüben, das ^IZdel, das 
ist das, was mir geblieben ist, ein Tochterkind. Die andern alle 
kat's schon unter die krde gekolt. kku ja, das beben kat kalt kür 
uns nicht immer die gleichen Teile, kurr oder lang, wie mans 
nimmt, nlmmts einen...«

kr brach ab. kr wandte sich dem KkZdcken ru und riek es rÄrtllch 
mit blamcn, die wie der kegenwlnd drauken summend und 
schnurrend aus seinem 2ottelbsrt kamen. Wie skulle oder lkursla, 
so körte es tick an. kln Waldruk konnte es sein, der knarrende 
baut eines Wipfels, der kick Im Traume schüttelt.

Der 2eikig sak suk dem Vettpfosten und Äugte auk das KUdcken kersb. 
krledrlch katte einmal von einem Vllde getrSumt, in dem kick ein 
Irrlicht, des blscktlpuks grünes klackerklImmcken, über dem kckwarr 
geborstenen Leripp eines erstorbenen Waidbaumes wie keine Seele 
erkob. kr katte das Leisterlicht mit beben begabt gekeken, mlt 
einem nur bei nZkerem lukchauen wakrnekmbaren Angesicht, vom 
keuerlicht des skasrco umkioffen und mit blauen, blaffen Zeugen, 
aus deren Iris ein goldener Schimmer aukstrsklte.

Was sich Ikm nun kier armselig und auogerekrt aus dem elenden 
vettgestell entgegenbog und rutraulich IZchelnd aus rwel tleken 
Zeugen unter schweren, brSunlick gefSrbten bldern ru Ikm auffak, 
glaubte er Äknllch schon In dem Vlldtraume damals erblicht ru 
kaben. Das grobe graue skemd machte den sbgerekrten beib in 
dem trüben Dunst der Stube verschwimmen, kiur vieles schmale, auf 
ven eingefallenen Wangen vom bungenkleber toveorot betupfte 
Lestcht neigte sich wie eine auf dünnem Stiel schwankende Seelen- 
flsmme ru ikm kin und schaute und konnte sich nicht genug tun 
darin. Denn da war sonst immer nur, jakrelang schon, nichts vor 
das kksdcken klngesteilt gewesen als die Vretterwand der Stube mit 
dem kleinen kenster darin. Und in dem kenster katte es in all den 
Takren nichts anderes erblicht, als wie vor dem lichten oder trüben 
skimmel rwel kleine klcktenspitzen mZkffck köker und köker wuchsen, 
bis ste Ikm endlich In diesem krükling mit jungen grünen Wipfeln 
rSrtlich entgegengewinkt katten.

Davon und noch von vielen anderen Dingen, die es wundersam 
erlebt katte, crrLklte das Verskind okne Scheu. Und indem es so 
mit kefferer, öfters von einem Hüsteln unterbrochener Stimme von 
einer Lekckickte in die andere kam, rückte vor krledrlch die Stuben» 
wsnd auseinander, oder vieimekr diele kleine windumflogene 
Kammer stand plötzlich als der riesige, von Koppen und KLmmen 
erfüllte staum des Lebirgeo vor keiner Seele und berichtete ikm mlt 
der Stimme dieses der VerklSrung schon rugenelgten vergklndes, 
wie alles wurde und wuchs.

In den mageren klcktenspitzen, sckwSckllck wie dieser KkSdckenleib, 
war das volle grüne beben aller WZIder ringsum entkalten. Und 
der stegen, der das kenster strSknte und von dem das kiÄdcken ko 
viel ru errZKIen wukte wie von den kisblumen und dem klakter- 
koken Schnee des Winters, rann in quellenden Tropfen ins ^koos. 
Die Tropfen waren besternt mit winrigen bicktaugen und schauten 
auk das Vergklnd. Und das KIZdchen sagte, wie Ne jeden von iknen, 
rund und silbern, schon an dem giockenkaft klingenden baut 
wledererkenne. Denn immer K8men Ne wieder, ewig jung, ewig alt. 
^a, der Lroövster meine sogar, das rükre daker, daö die Sonne in 
dem groöen iklmmei immer wieder die krde wie ein Vutterkaö aus» 
trinke, auf dak nichts vergeudet sei In dieser Welt.

Das klÄdcken lachte. Sie nakm ikr goldroteo, vom keuerlicht um- 
kloffenes kkaar in beide ikSnde und rog es In rwel dichten StrSknen 
unter dem Kinn rusammen. Wie ein Waldweibleln In einer 
funkelnden klecktensckute sak es aus.

Kerstins kielt den 2eickenblock vor sich kin und strichelte geschwind 
darauf los. Das vlid war schon fertig, eke noch der Lroövster die 
kiÄnde über dem Kopf rusammcnscklagcn konnte, denn ko etwas 
katte er sein bebtag lang noch nicht gekeken.

Da war die Stube sbgemalt und das vett mit der armen skulle darin, 
such der Lroövster mit dem Reisig auf der Schulter katte kein 
Teil abbekommen, und selbst die Tabakspfeife in seiner Wurrelkand 
feklte nicht.
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^undrrlick war es dem Riten rumute, jedem Strick ging er mit 

sckweren, glcktig verkrümmten Lelgeflnger nack, wSkrend das 
^dckrn leise den visier frledrick fragte, ob es in Wlrkllckkelt so 
'"»ger und so KSVIIck sei wie aus seines freundes 2elckenblstt.

"ltein!« sggte frledrick, »Du bist anders.«

^ud dann war eine lange Stille, die der Reisig scknabeiwetzend aus 

kw SebSIK ru plclten lckien, indessen der brave Xerstlng, der ein 
w*nlg rot geworden war, kcknell nock ein biöcken an dem kilidcken» 
SeNckt krrumreicknete.

den groöen Rügen, die gut getroffen waren, kam nun nock 
ein Xröniein Ins fiasr, aus Lergblumen gedockten, und das sckien 
dem ^ztzcken in seinem rasckeinden Strokbett sckon um vieles 

e^er ru gesallen. Rufatmend legte es das Matt auf die sckmale 
eu>t und markte glückilck lZckelnd die Rügen ru.

Orokvater rutlckte vorücktlg auf seinem Sckcmel kln und ker, 
»Ute die beiden klSnner an und kob den Zeigefinger an den 

und. »>g ist Scklafensrelt«, sagte er leise, wenn auck seinem kunrel. 
8ksickt anrumerken war, da» er es nock lange bei solcker Zauberei 
»usgekalten kütte.

frledrick katte stck erkoben und war auf den ^ekenspitzen rur lür 
gegangen, die auf den kleinen Vorflur, wo es nsck «Sie rock und 
die ^illckgelten kingen, kinausflikrte. Dort fanden Ikn Xerstlng 
und der Rite, der mit dem Xlenllckt kinterkergekumpelt war.

Um das «aus lief der Wind, genau so, wie lkn das klsdcken 
gesckildert katte. Die drei standen rusammen und körten Ikm nock 
eine Welle ru. Ungestüm kam er aus den Wäldern kerauf und warf 
stck saugend ln des blebels kalte Umarmung.

block oben auk dem Voden im warmen bleu körten ikn Xerstlng 
und frledrick, jeder auf seine Welse, rwikcken den Scklünden der 
Sckneegruben kln- und kerkakren und manckmal unten an das 
kleine fenster Klopfen, daklnter das klulleklnd kckllef.

*

Was lick in den nScksten lagen in der kleinen vaude begsb, mag 
den visier calpar l^avid frledrick in feinem Llsuben nur nock 
bestärkt ksben, liier und nirgend anders dem Sekelmnls nake ru 
sein, das er um seiner Xunst willen In diesem einsamen wsld- 
verdunkelten SebirAe ru sucken stck unterfangen, ks ist Immer 
dort, das Lekelmnls, wo das Stille, das klnfacke geduldig gewillt 
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ist, feinen frieden mit der Welt ausrumacken. -^us einer verzückte, 
die ikr karges beben dem Stein abringt, sckaut es ebenso bervor 
wie aus dem groven, klaren Kümmel, der vlelleickt nickts als ein 
kleines fenster brauckt, um Nck in keiner Unrndllckkeit nock wunder­
barer dsrrutun.

friedrick ssv okt an diesem kleinen fenster neben dem Strokbett, 
obglelck das kickt der Sonne drauöen die WaldtSler wie goldgrüne 
vrunnen verlockend sufkunkeln liev. kr kstte eine groöe abenteurr- 
licke Wsnderreste durck das weite Lebirge marken wollen und war 
klergeblieben in dieser Stille, wie es tick gesagt kalte, nackdem er 
anderen lages gespürt, dak Ikrer beider Tonkunst einen letzten 
Sckimmer von Llück über das langsam erlösckende beben des Verg- 
kindes geksuckt katte. blun ssv er viele Stunden lang bei der 
kleinen Nulle. Kilt kslbgesckloskenen Trugen und sinnend vornüber- 
gebückt, wie es keine -^rt war, ksö er an Ikrem Vett und laukckte 
Ikren Qekckickten.

Kerstins streikte derweilen umker und mükte kick, die Wirkllckkelt 
des wilden Sebirges in keiner 2elckenmappe einiukangen. friedrick 
nickte daru und lobte, was der freund an gelungener -Arbeit keim- 
brsckte. -^ber lkm war indekken vor den blassen, goldscklmmernden 
Trugen des kranken Kindes sukgegangen, dak alle Wirkllckkelt, 
sedes Ding, erit gani innen in einer unteriten verborgenen Seclen- 
kammer erkckaut werden muk, wenn es keine tlekite Wabrkrlt 
entkalken toll.
WSKrend das K^Sdcken von dem beben der Verse und dem glück- 
loken eigenen Dasein rukrleden errSklte, nakm er bin und wieder 
den Sllberltift und reicknete suk, was da um ikn war.

kr ging auk die Wiesen kinsus und kak die Spitzen des Lrases in 
der Sonne kunkeln. Im Leröll vor den Sckneegruben nickte eine 
Viume, das goldblZtterlge klsbicktskraut der Vergwelden. kr 
reicknete den rarten UmriK der vlume, und dskintcr gingen die 
öergitllrre in bewegten blnlen In den riesigen Kümmel klnein. blickt 
mekr und nickt weniger tat er, aber das lockterkind, das Immer 
sckwScker und leidender wurde, verltsnd sein Itilies "kun. ^a, es 
sckien, daö, se tieker der Tod kick In dem ^Üldcken susbreltete, um 
ko Inniger das beben aus ikm krrvorblicke. Viatt um Vlatt, alles, 
was er mit dem ^eickenstlkt sufsckrieb, ssk es mit groken -^ugen 
an. KÜe kstte die -^Üer3rmste dergieicken geseken, nock jemals 
geglaubt, dsk es so etwas überkaupt geben könne, -^ber nun sak 
sie es, und das gsnre band, die Verge, die WSlder und der Kümmel 
kamen nock einmal ru ikr wie im sllersckönlten "fraum. Und so, 
mit den Traumbildern ikres freundes In der sbgerekrten Hand, 
sckliek sie dann suck eines lages kür Immer Im letzten -^bend- 
konnensckeln ein.
?Us der lod die Itille Stube mit dem erlösckenden bickt des lages 
verlassen kstte, traten die Kneckte unter die lür und rogen die 
Kappen ab. Der LroVvster lösckte das feuer lm Klerd, und nur der 
reisig sckwirrte kin und ker durck die Kammer, als trüge er des 
klsdckens Seele und kucke den -^usgsng kür kle in die kwigkeit.
kr Ilt auck am nScksten Morgen in der ersten früke, als friedrick 
und Kerstins nock einmal von der loten ^bkckicd nakmen und kick 
kodsnn rum Leben snkckickten, den beiden freunden nock eine 
Weile vorangeklogen.
Unten, vor dem kleinen Haus, stand der -Ute bei dem rlegen- 
körnlgen Sckiltten, auf dem die Verstorbene, der steilen Wege Kälber, 
die kein fukrwerk duldeten, bekutksm ru lsl gekrackt werden sollte. 
Kerstins katte Ikr aus Vergranunkeln eine Vlumenkrone gestockten, 
und der alte Srokvater starrte Nnnend auk die sckon kalb verwelkten 
Vlumen über der blassen Stirn.

Die freunde winkten stumm von der Kekre des vergpksdes nock 
einmal rurück. Dock da kstten kick sckon die Kneckte vor das 
seltsame lotengekSkrt gespannt und sckoben und rückten die leickte 
sckweigsame frackt langsam den Weg kinsb. Die klerdenglockrn 
lauteten kersuf, und der Im ersten rosigen Sckeln erglükende Himmel 
nakm den Llockenklang an und trug Ikn kümmernd davon.

Vor den Wanderern klag nock Immer der Reisig. Kilt einem süken, 
rwitkckernden baut sckwirrte er lknen voran, und als die beiden 
wortkargen KIZnner enölick den Lipsel der Veilckcnkoppe oberkslb 
des fiockmoores, darin der Llbkluk entspringt, erreickt katten, ksv 
er sckon im Lekels und pickte nack der veiickenduktenden fleckte, 
davon der Verg seinen blamen trLgt.

friedrick ging bekutsam suk Ikn ru. Da breitete er die grün 
kckiilernden flllgel und kckwsng Nck ÜcktwArts kinsus. klur sein 
Lessng wsr nock über dem blebeigeström der lSIer ru kören. Wie 
eine Himmelsleiter, sus leickten, stlbernen lönen gestockten, stieg 
und stieg er funkelnd in den Kümmel klnein.

Die freunde standen und sckauten. Wie -Uemrüge des tröstlick suk- 
dSmmernden Morgens gingen die nebelumdampkten VerggelSnde 
unter lknen in stillen, ruklgen Wellen in das band kinsus. Welt 
drauven in der ferne kloslen Ne mit den letzten Sckstten der sin­
kenden blsckt russmmen In ein grüngolden flimmerndes Ledünst. 

friedrick kstte den Knotenstock an den fclo geleknt und die Pfütze 
sbgenommen. Sein blondes KIssr webte im Wind, bin wenig 
vornübergebückt stand er auk dem Lipkel des Vei ges, von dem der 
vlick Kümmel und krde glelckermsöen umklng.

Und da, als die Sonne lbr rotes feuerrsd wie ein kkönix empor- 
kcklug, wurde in einer einrigen berraukrübrenden Sekunde In Ibm 
mScktlg, was er In diesen lagen des Wunders rwiscken lod und 
beben unverlösckück in Nck erkakren katte.

Das Leblrge, wie geöffnet vom funkelnden Scklüffel des blckts, 
offenbarte stck ibm und wies Ikm seine verborgene Scwalt. -4us 
klebel, felsgeweide und kümmelsklarkelt wob stck ikm die Sckau 
In die Unendllckkeit der Scköpfung.

kr trat rurück und wandte stck ab, als ertrüge er nickt mekr, was 
da als Kild für Immerdar In ikm aukerstand.
Kerstins scksute ikn an und legte Ikm den Rrm um die Sckulter. 
fine welke rerttstternde blebelwolke kam lautlos und licktvrrkISrt 
ln glelcker blöke mit lknen bersn und üoö am Slpkel kerab. 

friedrick ssk ste wie eine kckimmernde durckstcktige frsckelnung ru 
stck kersbgeneigt vor dem Kreur am Lipkel. Lensu so ssk er ste 
vor stck ln vielem -Augenblick, wie ste suk einem viide keiner Kland 
auk uns überkommen Ist, welckes das Kreur lm klekengeblrge bei 
klorgenllckt relgt und nlckts anderes dsrstellen kann, als diesen 
Vllck Ins Sebelmnls, den er damals getan.

Dock damit vericklelert und ruglelck offenbar sei, was lbm gesckak, 
bat der klsler die seelenkakt kckimmernde Wolke vor dem ge­
waltig kersukkommenden bickt des lages in die Lestslt eines 
klSdckens verwandelt, in ein Vergkind wokl Im welken Lewsnd. 
rsrt, nur wie ein Hauest aus dem Rtem des Sipkelglükens, stestt 
es vor dem Kreur und bükt einem klsnne den letzten Weg ru Nck 
selbst, klnsuk In das bickt, ru finden. Über den lSlern wallt nock 
der kiebel, das Ungcstslte, das in die Irre kübren kann oder aber 
auck rum Ilelle. ?iknllck, wie es dem klaier Lsspar David friedrick 
widerfukr, als er susrog, das klesengeblrge ru erwandern, und es 
in der Seele eines Klndes fand.

Vorstebender Vettrag und die Kunstdruckbeilage wurden der relt- 
kckrlkt »Verün-kom-lokio« entnommen. Wir verweisen stlerbci 
auk die gegenwSrtig lm Museum der bildenden Künste vreslau ststt- 
klndende -Ausstellung von Werken Caspar David frledrlcks und 
Karl VIeckens, die wir lm nScksten kiekt elngekend besprecken werden.

*
Vor ISO össtren, am s. ^isl 1S4S, starb der visier Caspar David 
friedrick, besten Vorsskren sus Scklesten stammten. Sie kstten 
stck sus Llsubensgründen In Lrelkswsld eine neue Kielmst gesuckt. 
KÜer wurde der spStere Kialer sm s. September 1774 als Sokn eines 
Seikenstedrrs geboren.

11S Ik-1 Ll-IVLIkir / Avfk4.:





liegt der erste Morgenstcahl
' Durch das stille Nebeltal, 
Rauscht erwachend Mald und Il>ügel: 
Mer da fliegen kann, nimmt Flügel! 
Und sein I5)ütlein in die Luft
Mirft der Mensch vor Lust und ruft: 
lf^at Gesang doch auch noch Schwingen, 
Nun, so will ich fröhlich singen!
hinaus, o Mensch, weit in die Melt, 
Bangt Dir das lf)ecz in krankem Mut, 
nichts ist so trüb in Nacht gestellt, 
Der Morgen leicht machts wieder gut.
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In Ihrer vedeutung klir das Volksganre sind der Srenrgau Scklesten 
^^und keine Hauptstadt Vreslau aufeinander angewiesen. Das gilt 

suck Im kakmen der 1»ZS und IVZ» eingetretenen Veränderungen. 
8ie haben der deutschen Ostpolitik gewaltige krfolge und Scklesten 
wie vreslau Wledergutmackungen und verhelvungsvolle Vlögllck- 
kelten eingebrackt. Die Orenren, die in so und -o lLilometer 
Entfernung beiderseits der Hauptstadt vorbeirogen und die krovinr 
ru einer unwirtschaftlichen Sackgasse russmmenscknürten, sind 
Seksllen. In itastspolltiscker und wirtsckaftlicker Veriekung ist das 
vdergeblet beinake ein Vinnenlsnd geworden. Die volksdeutlcken 
6renrgeblete Nnd In das steick kelmgekekrt, rum guten lest sogar 
"rit der scklestscken Vrovlnr wlederverelnlgt, das rerriffene Sckwer- 
lndustrlercvier Im scklestscken Osten Ist rum ersten Klsle In seiner 
beschickte ru einem gescklostenen Sanren rusammengefügt. 2u- 
kätzlicke kisenbaknoerbindungen, -^utobshnprosekte und Ksnsl- 
^recken weiten den kaum und schaffen belebende Verleitungen an 
der Stelle des vergangenen lotlaukens vor den feindlichen Loll- 
inauern.
^ber: Sovlcle verhelvungsvolle Möglichkeiten solche vetracktungen 
^nrureigen vermögen - es sind ksöglickkelten, und Scklesten muk 
6ck selbst regen, um Ne festrukalten und ausrubauen. Sonst wird 
es ru einer Durckgangslandschsft, die den Austausch rwiscben dem 
deutschen Vinnenlsnd und den Selchäftsfreunden im nahen Osten 
und Slidosten, rwllchen den schwerindustriellen kroduktionsstätten 
^ür kohle und kokeisen In der veuthener ^lulde und den weiter» 
verarbeitenden Industrien der deutschen Glitte und des bestens 
suf den entwickelten Verkehrsmitteln unserer ^eit grövtenteils an 
lieh vorbeirsuscken Nekt. ks kommt darauf an, diese verhältnis- 
wSVig schwant vertretenen Zwischenglieder bei uns ausrubauen. 
^ese -Aufgabe Ist entscheidend für die Schlesien heute gebotenen 
^ögHAkxjtxn, Sie hat ihre soriale und ihre volkspolltische Seite, 

ihre soriale Insofern, als die bebens- und Arbeitsbedingungen 
besonders Im scklestscken Osten den Rnsprüchen des quallffrlerten 
deutschen Hand- und Kopfarbeiters in der Kegel nickt genügen. 
b>e liegen unter dem Durchschnitt des Kelches. Daher wandern 
unersetzbare Kräfte aus unserem Orenrlsnd dorthin ab, wo ihnen 
höherer kokn, bessere Wohnungen, leichtere Verkekrsvcrblndungen, 
dunstigere Schulen usw. winken. Manchmal übertreibt die kin- 
hstdung hier die Unterschiede. T^ber die Vorstellung besteht und 
wirkt N<h ungünstig aus, und in vielem Ist Ne such berechtigt. Sie 
erschwert In entsprechendem Umfang die dringend notwendige 
Zuwanderung tüchtiger facharbeiter aus dem Inneren Kelch.

^ine wirkliche Uebung der Srenrgeblete auk den reichsdeutschen 
durchschnitt lävt sich aber - hier kchliekt.stck der King - nur 
^reichen, wenn die Menschen, auf die es snkommt, hier kest- 

gehalten oder kerbelgerogen werden können. 7in den geistigen, 
seelischen, kulturellen Voraussetzungen hierfür muv Scklesten selbst 
in erster l-inle arbeiten. -4n den materiellen kann es das nur 
rum "feil. Das übrige, den Schutz seiner Lrenrmsrken genievende 
Kelch muv hier kclken.

Damit rühren wir an die volkspolltische Seite. Denn Scklesten ist 
volkopolltlsck nock immer Srenrlsnd. ks muv Nck volkopolltisck 
wappnen, und daru bedarf es - vor allem in seiner rwitcken 
Isckecken, Slowaken und kolen gelegenen Ostspitze - der deutsckrn 
klenscken, von denen oben gesprocken wurde.

?^uk dem Wege in das kelck hinein Ist Vreslau die erste grove 
keierve für die krfüllung dieser Aufgabe, ks stellt ostwärts von 
Verlin und Dresden die einrige wirklich grove deutsche Stadt dar. 
vreslau «st die einrige Lrovstsdt des scklestscken kaumes, die diesen 
blsmen verdient.

DaS ste die Zentralbehörden, die UniversttSt und raklreickr grove 
Zentralstellen des Wirtschaftslebens In sich birgt, «st kein Zufall, 
sondern folgt aus ihrer vielkundertlSkrlgcn Vedeutung als Usupt- 
und Handelsstadt. Sie hat aber - das darf nickt überfeken 
werden - in den vergangenen ^akrrehnten der flöt, die über­
lieferten Werte und Verpflichtungen nur mühsam wahren können. 
Sie hat von der Uand in den Klund gelebt, Manche Anstrengungen 
führten freilich schon über dielen engen Kskmen hinaus: am ein­
drucksvollsten die grove Volksdeutschen feste, das SSnger» und 
"furnerfest. Daneben die Blesse, manche Unternehmungen der 
UniversttSt und "fechnllchen Hochschule, -^ber es bedarf wokl dock 
nock mekr, um Vreslau seinen kang wlederrugeben. ks darf nickt 
rur Durckfshrtoststion werden und Nck dem fremden ledlgllck mit 
leinen lckeuvlick den vshngleisen rugewandten fronten prSien- 
tleren. ks sollte Nck Im krnst der Arbeit wie beim fröklicl,en 
krkolen und In der Weite des Vlickes und der kebenoformen dem 
VInnendeutscken stets als die erste und nickt ru umgebende Stadt 
LckleNens, dem OsteuropSer als die er.le grove Stadt des kcickeo 
vorstellen: vielseitig, grovrüglg, sauber, sckön und reick bewegt 
von allen Oedanken, klögllckkclten und Pflichten unserer 2eit. 

Vreslau allein kann kür Scklesten eine ?^rt flerrkammer sein - 
die mitten und verständnisvoll in den flelmstgsu klnrlngelagert, 
Ihm auk allen vlutbsknen Immer wieder die belebenden Stoffe 
ruführt, deren er ru seinem Sedeiken bedarf. Die ferne keicka- 
kauptstsdt kann diese Mittelstellung nickt ersetzen. Und ru ent­
behren Ist Ne auck nickt, wenn der Srenrgsu in N<k gesund und 
kräftig sein soll. Denn die kleineren Städte KSngrn von der groven 
ab und von den kleineren das band, ^ede Kauern» und Arbeiter­
siedlung aber bleibt Isoliert - ein volkspolitisckes Stücliwerk. ttur 
das Sanre kann nutzen - in seinen "feilen orgsnlsck verbunden.
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^^Uie waren ein Karies Oetckleckt, die Kaufkerren, Handwerksmeister 
und Ackerbürger, die unser« scklestscken StLdte bauten. Sleden- 

kundert Satire sind ins l.snd gegangen, seit sie den 2ug gen Sonnen­
aufgang sntraten, auf dem kleuland im Osten ikre klSufer und 
Werkstätten sckuken und die Stadtfluren dem Pflug und der Klärung 
ersckiossen. Wekrkskt waren Ikre StLdte von Anbeginn- denn im 
Ostland gilt es suk der Wackt ru kein, - das ist ein uraltes Sekey 
des kandes an der Oder und ru beiden Seiten der Sudeten, damals 
aber war der Osten drokender als I«, denn aus Innergsien kracken 
die Mongolen In den (Zarten des Abendlandes ein, und dem fckle- 
sticken Deuttcktum war es, eke es reckt keine Wurreln In den Loden 
des neuen kandes gesenkt kstte, sukgegeben, Sckiidwacke ru kein 
kür das keliige steick deutkcker klation. Da war der Vürger ein 
wekrkafter ^lann und der Waffendienst Ikm eine ernste und 
wicktige kklickt.
vis dann die ^longoienflut rurückwick und das deuttcke panier 
breit über den kanden an kregel und Oder, klbe und Moldau stand, 
als der deuttcke König In Prag sav und über vreslau gebot und 
das scklestkcke Orenrland nun eines der klerrlsnde des keickes war, 
da wurde der Vürger satt und faul, ^it Soldkneckten kcklugen die 
StLdte, das reicke Vreslau allen voran, ikre kekden, und lZssig 
wackten die katsmsnnen über die Vekkerung der stLdtlkcken Wekr. 
Die aber tat dringend not, denn eine neue Waffe kam auf, die den 
dauern der StLdte und ikren Wekrtürmen gefLkrlicker wurde als 
Armbrust und Sturmbock: das keuergefckütz. Da krackte der Hut» 
sttensturm ein grausames krwacken. Denn die TTckecken katten die 
kckwerfSlligen Kanonen der reit, die der Sckreck der Scklester 
wurden, denen es nack einem Lkronistenwort ru »grauen« begann, 
wo Nc der Kcinde anstMig wurden, klur wenige StLdte kielten 
stand, wie Vreslau und Kleiste, Sckweidnltz und SIstz, Urgnih und 
täörlltz, l.üben und l-öwenberg. Um ko KZrter litten die anderen, 
oft durck eigene Sckuld.

vökmen und Ungarn stritten um das Oderland und die kausttz, und 
aus Polen, das damals die kcklestfcken Kürstentümer, -(usckwltz, kleu- 
stadt-Iator und Srwer (Siewierr) an Nck brackte, bracken rucktloke 
vandrn In die tärrnrgediete ein. Daru kamen die KSmpke im 

eigenen band: das klttertum stand auk gegen den pfefterlsck, kleine 
Strsuckritter nickt nur, oft auck die dürsten und die groSen 
klerren, wie die klerröge von Oppeln, fielen über die Warenrüge 
der StSdter ker und plünderten In den Stadtdörkern, sa vergriffen 
Nck auck, wenn die vürger nickt auk der klut waren, an den StLdten 
kelbst, wie es Oelo und klsumburg am Quels erkukren, die durck 
kekderitter in Lrsnd gesteckt wurden. Den vreslauern fing der 
Scklokkcrr vom Kürstenstein ko lange die Transporte mit Sckweid- 
nltzer Vier ab, bis die dünkte, denen es »weke tat, Sckweidnitzisck 
Lier ru darben«, dem stst fast den Oekorkam sufgeksgt KStten, 
und die Stadt gerwungen war, den brgekrten Trank mit groSen 
Söldnerkcksren ru »begleiten« und dem Zugriff des kvrstensteiners 
ru entrleken.

Das war die 2eit, wo das vürgertum wieder waffenfreudig wurde, 
^us dem wilden 15. ^akrkundert stammen wakrkckeinlick die 
Ältesten Sckützengilden des kcklekikcken kandes, wenn die Sage st« 
auck Liter kein ILSt und sie auf den ritterllcken Klerrog Volks l., 
Klerrn von l-öwenberg, Kürstenstein und Sckweidnitz, rurückkükrt. 
Da fand mancker verwegene Lekelle aus der kcklestkcken kltterkckskt 
den Lalgentod, wie der Sckwarre Lkristopk auf -Urenau, den die 
Ooidberger fingen, trotzig ging er keinen letzten Sang und ein­
gedenk besten, daS er den Weg als l.andkckLdlger Im Dienst der 
lkerrogin von l-iegnitz begann, als Ne mit der Stadt Vreslau In 
kekde lag, kprack er dabei das Vibelwort: »Verlasset euck nickt auk 
fürsten, Ne Nnd ^lenkcken, die können ja nickt keifen«.

^ber bald sandte der?(del selbst seine Sökne auf die koken Sckulcn, 
wie auk T°rorendorfs weitgerükmtes Ooldberger O^mnsstum, oder 
auf die sngekekenen Vreslauer ksteinkekuien. Line neue Welt stieg 
kerauf, deren Vild der absolute Staat geprLgt kat. Scklesten und 
die l-austtz, Vökmen und KlLkrcn und die l.ande der Krone Ungarn 
wucklen mit Oesterreick ru einem weitgespannten Ordnungsstaat 
rusammen. Itltter und vürger rauften Nck in Zukunft In wokl- 
gesetzten Denkkckrlften an die königllcken OberLmter in Vreslau 
und krag und den Kaiserkof In Wien, -(der die »krercitien der 
Sckützen« Im Zwinger rwiscken den dauern oder im Stadtgraben 
wurden eifriger gepflegt und von Kaiser und ltst mekr gefördert 
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denn je, an den ^lauern, Toren und lürmen wurde ständig 
gebessert, hier und da legte stck ein rweiter ^lauerring vor den 
ersten, ln vielen Plätzen wurden Kasteien und Turme rur -^uknakme 
von Sesckütz erricktet oder ausgebaut und die loranlagcn ru 
bedeutenden strauckwekrartigen -Anlagen geweitet. Und wenn einer 
lrsgte, warum das 8ckwert im ^eicken der kunstreicken stensistance 
und des gelabrten ltumsnismus nickt rosten dürste und der Kärger 
trotz des 8ckutzes des Srokstsateo wekrkakt blieb, dann maknte 
ikn tagtäglick die lürkenglocke daran, dak der feind des Krr- 
kaules und des steickes sclion einmal vor Wien gestanden Kaste 
und immer nock die Klauptkestungen Ungarns besak. Wer weik 
keute nock darum, dak der ^ablunkapak in den Veskiden, die 
nstürlicke 8üdgrenre Scklestens, einmal ru den Kekestigungen der 
österrelckilcken Mekengrenre gekört kat?

bann kam der Dreikigjäkrige Krieg. 8Uiweden und Kailerliclre, 
Kolaken und ^anskelder, Kurlacklen und vrandenburger, - alle 
lasteten gleick lckwer suk dem lcklestlcken band, das ru den meist- 
susgeplünderten Sebieten dieser furcktbaren dreikig ^skre gekörte. 
Usbsburglscke Unduldsamkeit versckSrste nock die basten des 
Krieges und trieb gerade die 8tädter ru klunderten aus dem 
bände, klur Lreslau bekielt Inmitten all der Kricgswirren so etwas 
wie eine neutrale 8tcllung und verscklok seine lorc den Kslserlicken 
und den 8ckweden. 80 gab es keine reckte Wekrpolltik der 
lcklestscken 8tädte mekr, das Kriegsksndwerk trieben jetzt die 
Ueerkükrer und 8öldnerobristen. Da lagerte stck solck ein Klause 
Kslserllcker oder 8ckweden oder suck vrandenburger und 
Täcksen In eine 8tsdt ein, verstärkte - woklgemerkt auf Kosten und 
mit der errwungenen Mist der betroffenen vtirgersckatt - die 

Keststigung, sckuk Wälle und Verbaue, die als besserer Kugelfang 
galten als die alten dauern, versckanrte die Tore und setzte die 
8tadtgräben unter Wasser, bestückte 8tadttürme und Kasteien und 
brannte suck wokl die Vorstädte ab, um freies 8ckukseld ru kaben 
und die Versckanrung eines -Angreifers ru Kindern. Dann war eine 
solcke scklestscke 8tadt eine königlick-kckwediscke oder kurfürstllck- 
sgckstsckr Kestung geworden und Kaste die kkre, von den Gruppen 
Ikrcs sllergnädigsten kaistrlicken Oberkerrn belagert, brsckossen 
und nack der Erstürmung geplündert ru werden. Dock so scknell 
gab der 5eind »seine« ssestung nickt aus, und so rastete er nickt, 
bis Ne rurückgewonnen war und das 8piei auf dem Kuckel der 
Kürgersckatt suko neue begann.
»er groöe Krieg war eine -^uslesereit. Damals begann es stck ru 
entsckeiden, welcke scklestkcken 8tädte Festungen werden sollten: 
erst des österreickiscken Ksiserkausts, dann seit dem groven friedrlck 
der Krone kreuken. Die kestung aber war mit «Krem weitsus- 
grelstnden kunstvollen 8ystem von Wällen und vastionen, suo- 
gemauerten Sräben und versteckten Kasematten und Sängen ein 
Werk staatUcker frstungsbaumeister, so wie die Vckatzung eine 
erst kslserilcke, dann könlglicke Ssrnison war. Das bürgeriicke 
beben stand Im 8ckatten der mllltärlsckcn klotwendigkeit. 80 war 
es In Slogan und in Krieg, in Kleiste und in Slatz, in 8ckweidnitz 
und Colel und trotz seines bleibenden stanges als bsndeoksupt- 
stadt okt suck In Vresiau.
Und dock lebten die dauern und Tore, die Zwinger und Wall­
gräben, die kasteien und Turme der alten wekrkstten 8tsdt nock 
rweikundert ^akre weiter, bängst dienten sie nickt mekr dem 
Krieg, um ko ernstllcker wackten über ikre krkaltung 8teuer und



kolirei. Vas kstte keinen guten Lrund, denn an den loren wurden 
2ölie und direkte Steuern eingekobrn. Woklbekütet küklte kick der 
Kürzer im Schutz keiner Viauern vor »lebstskl und Vrandstiktung und 
allerlei Schabernack kcrumriekenden Sestndelo, wenn sich abendlich 
»das Stadttor knarrend« kcklok und der Wachter mit Spiev und 
l-aterne keine Kunde 8>ns-
Da kam die 2elt der kikenbaknen und der Maschinen, kin neuer 
l.ebensrkytkmus fegte klnaus, was alt und morkch war, eerkörte 
darüber such vieles, was ln der neuen 2elt wokl K3tte weiter- 
Klingen können an gutem VStererbe und rechtschaffener verpflich­
tender lradition. Vs sind fast überall die lore gefallen, manchmal 
erst, nachdem mekrere der koken frscktwagen, die mit den Kunst- 
straüen sukkamen, darin ltechengeblieben waren. Da wurden 
^lauern niedergebrochen und die LrSben geebnet, da blieb ln 
manchen Orten kaum die Stlltte der alten vefestlgung erkennbar. 
T^ber doch nur in manchen, denn erfreulich oft nutzten die Stadt- 
vStrr den Abbruch der Vefestlgung daru, einen Lrünanlagenring rund 
um die Stadt iu schaffen, klier und da blieb ein Stück blauer, dort 
auch ein Teil der alten Wekrtürme erkalten. Wer wollte den 
katkckksuer lorturm In Klünsterberg In seiner breiten VekSblgkelt 
miffen oder den Schildauer lurm In klirkchberg mit dem einstigen 
lorklrchieln rur Cutter -^nns! Wer wollte lreystsdt das malerische 
vild rauben, das die alte Stadtmauer mit croffener lor und dskinter 
dem ragenden Vau der Pfarrkirche bietet? klit stecht ist kittchrn 
auf seine alten Wekrbsuten stolr, und mit gutem Lrund werden 
in KUmptsch dir kinfakrten in den Viauerring wieder durch lortürme 
markiert.
Zweimal aber Ist In Schiesten die Vefestlgung noch rum groken lell 
unverkekrt: in patschkau und in l-öwenberg. 2wei StZdte, die man 
lieben muv, deren vild dem ein steter Vesttz Ist, der sie einmal auf 
sich wirken liek, wenn die Sonne dem alten LemSuer den warmen 
Ion gibt oder wenn der ^kond die Gestalten der Vergangenkelt 
lebendig macht, dav die Karger wieder mit kanrer und SpieS auf 
den WekrgZngen Wache stekcn, und die lürme und kasteien bestacht 
Nnd mit kleinen Kanonen sltvSterlscken Stils.
klier besitzt Schiesten rwei Stadtbilder von starker krSgekrakt, die 
uns gerade desksib ko lieb sind, weil sie ln doppelter, beide klale 

anderer Lestslt, das vild eines bürgerlichen Lemelnwefens der 
schlestschrn Vergangenkelt spiegeln, käsend stekt katschkaus Sil- 
kouettr - von seinen wortarmen und deren Ännendack der Wekr- 
kirche gegliedert - vor dem blauen Kamm des kelchenstelner 
Lebirges, Indes l-öwenberg eines der ViuidentSler Im Vorlande 
des Klesen-Ikergeblrgeo In einer breiten l-agerung ausküllt. Und 
wlikrend in katschkau das -^uge von einem Stadttor aus schon das 
andere stekt, ist l-öwenberg In keinem groörügig angelegten wekr- 
ksktrn Stadtkern ein steingewordenes Zeugnis des Schwunges, mit 
dem die ersten deutschen Siedler unseres l-andes Ikr StSdte erbauten. 
Keiche Ksukkerren und kleiölge klandwerker - luchmacher rumal- 
trugen den Kukm der koberstadt ebenso in die deutschen Laue wie 
die gelekrten Sökne der Stadt. Vskinter stand ein vürgcrtum, dessen 
bekSbiger Woklstand erst rerbrsch, als der LIaubensdruch und die 
Schwedennot des DreiKIglSkrlgen Krieges Kaukkerren und kland­
werker in die fremde trieben. VaS uns die ^lauern und Weig- 
KLuser, "kürme und kasteien blieben, das danken wir, so seltsam 
es klingt, den unruklgen lagen der kevolutlon von 1S4S. Va 
bcksm nZmIIch der fürst von klokenrostern-kleckingen das kegieren 
satt, trat sein l-Sndchen an seinen preußischen Vetter ab und kielt 
fortan In l-öwenberg und dem nsken SckloS klolsteln keinen kluken- 
kok, an dem Wagner und Verlior, l-lkt und Vülow ikre Werke 
dirigierten. So verksnk die Stadt in ein Idyll, als die anderen 
ksbriken und kikenbsknen bauten, -^ls aber der kestdenrtraum 
vorbei war, da wußte man wiederum Wege, wie eine Stadt kick 
verlüngt und streckt und dabei doch das keste nicht verliert, das 
ikr von den VStern überkam.
Denn das ist das Lesetz, das in denen lebt, die In die Vorreit Ikre 
Wurreln senken und den Alltag meistern kür das Viorgen, daß 
jedes ^akrkundert neue ^akresringe ansetzt Im Schichkaloweg einer 
l.sndkchskt.
-^uch unsere StSdte mosten weiter wachsen und Ne wollen, wenn 
sie die beugen der Vergangenkelt pflegen, darüber keine Kumpel- 
Kammer im klauke der Cutter ScklSstng sein. Denn wer den Seist 
der schlestkchen Vergangenkelt recht erlebt kat, weiv, daß die 
Vlenkcken dieses l-andes In guten lagen immer In neuer Lestalt und 
neuer VewSkrung beides gewesen stnd: wekrkaft und tStlg.
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»Die Kattowitren Künstlengnuppe kat in den 2eit den fnemdkennsclisft 
deutsclies Denken und Schaffen gesckinmt und venteidigt.« - klit 
diesem Wont, das den fcklesiscke bandesksuptmsnn -^dams den 
Wandensckau von fast sos Wenken den deutschen bildenden Künstlen 
aus dem Ostnaum rwiscken lescken und Danrig auf den Weg mit- 
gibt, jff Inadition und -Aufgabe diesen T^ufneckten umniffen. Sie 
haben sich in diesen 17 Bahnen funcktbanen polnischen lennons als 
»Ksttowitzen Künstlengnuppe« ru einen stillen, aben raken Ksmpk- 
fnont rusammengefunden. Den schönste bokn fün ihne Ineue 
man den fnkolg ihnen soeben beendeten Ausstellung »Deutsche Kunst 
im Ostnaum«. Sie fand vom s. bis 19. ^lai in den ltäumen den 
Scklesiscken l-andesbibliotbek in Kattowitz statt und fak rum ensten- 
mal seit den bekneiung nickt nun vielhundent besuchen aus sühnenden 
Schickten, sondenn von allem ^bentaulende von Sckwenscsiaffenden, 
dcutsclie Volksgenossen aus Onubc und Klütte, vom bände wie aus 
den dickt lusammengebsllten Industniestsdten.

2wei fclipfeilen tnsgen das Sckaffcn diesen Kllnsllen aus dem befnciten 
Offen: die biebe run bsndscliaft den nauckenden Scklote und selbst 

anmseligsten Scklscltcnkalden und die nickt Minden tiefe Venbunden- 
keil mit blauenden beskidenkängen und fnuckttnacktigen Konnauen. 
i^us den fülle den T^nbeiten seien in diesem ^usammenkange enwäknt: 
winksam in seinen fcnnsckau, in den fanbigkeit rank und übensonnt 
den »blicli auf bielitz« von Walten Sebauen aus kliklasdonf bei 
bielitz. Das Wenk wunde glcick am knöffnungotage vom Itcgienungs- 
pnäsidenten Spningonum angekauft. In stimmungswsknem band- 
sckaftsrauben stekt von uns die »bengsicdlung in den beskiden« von 
Klans lesclinen-Iescken. Unten den klalenn des lteicksgaues Wantke 
tnitt Kami! kneis-bikmannstadt kenvon. kn deutet inniges blatun- 
empfinden u. a. in den duncksonnten »Wsldliclitung« aus. fugen 
Köpplen reigt mit dem knaftvollen »Vläken« eine eiiipnägsamc 
beistung, ltudolk Koben enweiff sick als IndustnielÄndfckaftcn wie 
als kontnätist. Denken win etwa an die Weitnaumigkeit, die aus 
dem bild »^slenren blalde« fpnickt.
fs ilt kockenkneulick, dab diele Scliau in kaum 14 lagen fast 
zooo besticken isklte und fast ein Vicntel den Wenke ikne Kaufen, 
nsmentlick aus bekönden- und lndustniekneisen, fanden.
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V O KI iiri^i^ s u ki r e s

M2S ^londllckt rieselt an ven Konturen der NSuler kerab, legt 
sich gls silbernes Land um den schwarren Samt der drücken- 

bögen und kängt als leuchtende Iropfcn im Lebüsch. Die Stacht 
kst Ikren weiten Mantel über die schlafende Welt gebreitet, kr ist 
weich und warm, denn er bat all die Wünsche ru Koten, die aus 
sehnsüchtigen und leiderkülltcn tlerren rum Firmament KInsufstelgen. 
Wie lichte Ledsnken Lottes schimmern unräklige Sterne aus keinen 
falten hervor. Kükl und rein streicht der Oktoberwind durch die 
StraSen, er bringt den krischen Sslrgcruch der See ln die Lnge der 
Häuser.
ko llt still um diese Stunde ln Amsterdam, so still, daK man hört, 
wenn ein VIstt sich vom Vaume löst oder wenn ein Vogel sich lm 
§cklake regt.
plötzlich aber wird die Stille von den Karten Schlägen einer lurm- 
uhr unterbrochen. Und als ob der laute Klang ein kcko weckte ln 
den schlafenden Latten, mischt sich ein anderer Saut darein. Schlur­
fende Schritte werden hörbar, hart tackt ein Stock auf den Soden, 
vle k^iute, ungewIS und gespenstisch erst, kommen näker. Und 
nun biegt es um die kcke, einem langen Schatten folgt die gebückte 
Gestalt eines Mannes, kr stützt sich schwer auf den Stock- der 
rerschllttene Mantel bietet keinen Schutz vor der Kühle der bischt, 
so eng ikn der -Ute such um die Llieder schlingen msg. fukeldunst 
und Armeleutegeruch bleiben noch eine Welle in der reinen Sukt 
hängen, wenn er vorbeigekumpelt ist.
Von 2eit ru 2elt bleibt er steken, um -^tem ru schöpfen, aber bsld 
kckuffeln die füke weiter. So ist ohne Sinn, rur Skacktrcit drauSen 
kerumrustrelken, sber msn ksnn nickt dskelm In der kalten Kammer 
kocken, wo die ^käule ober die kahlen Dielen rssckeln und die 
f^ot aus allen Scken grinst, wenn man vl» Ledanken nickt wehren 
kann, die unaufhörlick um die Unentrinnbarkeit des Sckicksals 
Kreisen. Der Kopf pendelt vornüber, die Uand hackt unruhig In die 
kust, das Uerr sckIZgt ln Karten, wilden Stößen.
^le Sckrltte werden langsamer, immer öfter bleibt der -Ute steken, 
aber die Unruke sagt Ikn bald weiter und das verhexte, weiSe Uckt, 
das vertraute Dinge ko fremd erscheinen läöt. Steken die fenster 
nickt wie blanke -4ugen in den dunklen Lesicktern der fläuker! 
Neckt sich der lurm der Kircke nickt wie ein kingrr drokend rum 

Mmmel empor! Läknt nickt an allen kcken ein kckwarrer Rbgrund, 
wo am läge nur sckmutzige Winkel und lorbögen sind? fremde 
Welt, voll quälender kätsel, die msn nickt lösen kann!
Wie suk der fluckt vor der silbernen flut des Siebtes, das In Kas- 
kaden suk ikn nlederströmt, biegt er In die dunklen Latten des 
Lketto ein. Wsrmer Srodem schlägt lkm entgegen und fällt wie 
ein schützender Hantel hinter ihm rusammen. Die bukt Ist lau und 
angefüllt mit tausenderlei Lerücken, Staub hängt darin und der 
belücnde Dunst alter Kleider, es riecht nach Lewürren und schwe­
lenden Dockten, nack gedörrtem fisch und welken stolenblättern.
-4uck hier Ist es still, sber es Ist eine Stille, die wunderlich lebt. 
Von all dem feilschen, Lestlkullrren, Sckwstzen und sanken des 
lages ist irgendwo ein wirrer Ssut KSngengeblieden. Die grellen 
färben der Kaftone, der bunten locker und frauensckleier ksben 
einen verlorenen Schimmer rurückgelstten, der die Schwärre der 
Dunkelkeit sukhellt. ln allen NSuscrn aknt msn Öffnungen, die 
kinunterfükren in gekeimnlsvolie Lewöibe, sngefllllt mit dem 
Trödel und Krsm aus Jahrhunderten. ks Ist kein Mensch auf der 
Latte, aber es streicht umker wie von langen Lewändern, es kockt 
gespenstisch auk den flauosckwellen, es schleicht an den Wänden ent­
lang und verschwindet wieder ln schmalen Seitengatten, die kineln- 
rufükren scheinen in eine nock tiefere Dunkelkeit.
Vlüde Nnkt der Sckatten des Sausckers rusammen, eine Weile 
kockt er still am Loden. Sangsamer als vorher tappt er dann 
weiter, hinaus ln breitere Strsüen, die das ktondlickt in eine weiLe 
und eine sckwsrre kkälfte scheidet. Der keile Llanr blendet die 
-4ugen, er stolpert über Treppenstufen. Llelckgaitlg gibt er den 
ritternden Knien nack und kauert auf einer Vortreppe nieder, der 
Kopf sinkt auf die Vrust, die Leine strecken stck. -^ber die Kakle des 
Lodens lS0t ikn nickt rur stuke kommen. 2um ersten Klale Nekt 
er mit kellwscken Sinnen um stck. Da erschrickt er, klerker kätte 
er nickt kommen sollen!
Sr sitzt suk der Schwelle des Klsukeo, das einst kein eigen war. Scheu 
blickt er nach oben. Dort wsr kein -^rbeitsrimmer, als er noch der 
groffe stembrandt war! Dort oben kat er Llück und Siebe und 
kukm gekostet, KInter diesen dauern katte er angekammelt, was 
die Srde an Köstlichkeiten und Seltsamem bot. klne fremde Welt 
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hatte er Nck aukgebaut, bunt und kcklllernd, wle seine kckönkelts» 
trunkenen -4ugen es liebten: Vrokatgewünder, einst von kürsten 
getragen, seltenes kelrwerk, wlnrige Vögel, deren Sekieder den 
Vukt und Qlanr der lropennückte barg und rosa hkusckeln, die das 
Kauschen des leeres elngekangen hatten.
Dort oben sind seine Kilder entstanden, vlelksltlg und reick, wie 
da« beben selbst, Vürger und Vettler, »uren und »eilige, den 
sckmlerlgen 6eldwecktter und den »eiland der Welt, sie alle hat 
er in der klacktkelt ikrer Seelen dargestrllt, bat Ne mit seinem blut 
erkülit. bis denn eines läge« der Auktionator kam und mit klop- 
senden »ammerscklügen kein 6lück rrrkcklug und seine Schütze unter 
die gakkende Stenge verteilte.
Wie okt bat das »aus aus Kellen kenstern In die blackt gestrakit, 
nun liegt es dunkel, rurückgedrüngt ln die -^litüglickkeit. kiur im 
vackgesckoS giost ein mattes bickt klnter unordentlich vor- 
gerogenem Vorhang, dort kat wokl der Sckuster, der es erwarb, 
seine bsgerstütte. Lürtlick streicken die kinger über die Ireppen. 
stufen, Saskiss küSe Nnd kier gegangen. Wie kat er Ne geliebt, 
dir sckmsl» krau, die Uckt und kreude in sein beben brscktei In 
die koNbarNen Scwünder kat er Ne geküllt, kat N« kerauogeNellt 
aus allen anderen krauen, kat ikre Schönheit unNerblick gemacht 
ln keinen bildern. Und dann kat er «kr 6rad verkaufen müNen, um 
dir andere, die beld und Schande mit ikm teilte, in die krde betten 
ru können.....
Mitternacht IN UlngN vorbei, da leknt er an der verkchloNenen 
lür einer Schenke, der Stock entgleitet keiner »and und poltert an 
das »oir. Der Wirt Nikrt auk, was er lm dunklen »Interrimmer 
mit dem Kapitün eines englischen Seglers verhandelt, vertrugt keine 
beugen. Sekchmuggelter Sin kann goldenen bohn, kann aber auch 
schwere Strafe elnbringen.
Vorsichtig lugt er durch ein Schiebesenktrr und Nekt die rusammen- 
gelunkenr üestslt vor seiner Illr. Das darf nickt sein, wenn die 
Stadtwsche einen Kranken oder »Inen trunkenen vor der Schenke 
findet, gibt das unliebsame Scherereien. So rerrt er den kisnn kock 
und kckiebt tkn vor sich ker ln die Sckenkstube.

vkksb^u, /is^ i^bikkiirikbipb^ir

Die Würme und der vertraute Dunst von Schnaps und verbrauchter 
bukt bringen kembrandt bald wieder ru sich. Sierig greift er nach 
dem Wacholderschnaps, den der Wirt Ikm rusckiebt.
»So! Und nun wird geschlafen und nickt gemuckst! für kadau- 
brüder lit kirr kein Platz!«
Der Wirt stellt die klascke mit der Unschlittkerre auk ein Wandbrett, 
prüft noch einmal lür und bilden und gekt wieder in die »Inter- 
stube ru seinen LekckZkten.
kembrandt kiekt tick In dem niederen kaum um. Wie gut er das 
alles kennt! Den lsbakoqualm, die verrußten Wünde, die flackernde 
Kerrel So Nekt es In allen lavernen aus, in denen er setzt dakelm 
ist. behagen kommt über ikn, er will sich auf der Ofenbank aus- 
strecken. Da Nekt er rwei Lestalten lm Winkel an der lür. kln backen 
kukckt über sein SeNckt, auck die kennt erl Wie oft kat er solch 
ein Vündel Kienkckenelend gemalt!
Und plötzlich packt ikn die bukt, noch einmal ru versuchen, ob die 
Sichtlichen kinger noch der inneren Schau gekorcken. kr Nekt Nck 
um. Vor dem Oken liegt »oirkokle, und der lisch ist grov genug, 
um das bumpengeNndrl aukrunekmen.
kr kckiebt das bickt ein wenig rur Seite und wlkckt Nck die letzten 
Scknapstropfen aus dem Kart. Sein blick wird wieder sicher, 
prükend wügt und mibt er, dann beginnt er mit der -Arbeit. Und 
bald beginnt die lisckpiatte ru leben, auf lkren rohen Planken 
rükelt Nck ein rrrlumpter Kerl. Der Kops küngt auk der Schulter, 
die »ünde umkrallen die Scknapskiskcke, seliges VergeNen liegt 
über der ganren Sestait. Das Weibsbild neben Ikm kat den Korb 
voll kümmerlicher Almosen umgestoken, der Inhalt kollert an der 
krde.
beglückt Nekt kembrandt, was unter leinen kingern entsteht, block 
hat er die Krakt, ru gestalten und festrukslten, nock kann er beben 
erwecken! Kann man solch ein paar nickt alle läge am »akenka! 
kerumlungern seken! krokes backen kommt über seine blppen, ver­
gnügt schlügt er mit der kaust auf den lisch. potztausend, das ist 
gelungen!
Die beiden -Uten werden wack und sehen voller Staunen ikr 
Konterfei. Der hiann lackt brüllend auk, die krau aber retert, was 
kat der fremde Kerl da mit Ikr getan!
Wütend stürrt der Wirt kereln. Was soll das keiSen! Ist das 
SrNndel nürrlkck geworden! Ist das vielleicht der Dank für keine 
Outmütigkeit! »e! Da Nekt er das bild aus der lisckpiatte. Wle 
kann der verkosten« Kerl keinen kaubergekckeuerten likck ko be» 
kckmirren! kr dreht Nck um. Da stekt der »aiunke, kockaukgericktet, 
die ?irme in die Seiten gestützt, als sei er nock stolr auk keine 
Sudelei.
»Ick bin kembrandt!« tagt er, und keine Stimme klingt wle eine 
kankare.
Der Wirt ist kein Kunstkenner, der blsme sagt ikm nickts. -^ber 
dann kommt Ikm ein krlnnern: war da nickt vor reiten ein ^kaler, 
der sckmükiicken bankerott gemacht hatte! »ing damals nickt an 
allen kcken ein Zettel, der die Versteigerung keiner Schütze an» 
kündigte! »at der blackbar -an nickt einen lurban und alleriei 
fremdes Setier dabei erhandelt! Und nun will Ihm dickes ver­
kommene Subjekt Schaden rüstigen und das Oekcküft verderben! 
»oko! kr packt Ikn beim Kragen und wirkt ikn vor die "kür.
kembrandt kckleppt sich nock ein paar Schritte, dann vergeben ikm 
die Sinne. -Us er wieder ru Nck kommt, ist es keil um ikn, Wack- 
koidaten Nnd um tkn bcmükt. Sie tragen kacheln, «kr Schein weckt 
kier und da ein beuchten, lüöt eine goldene Schnalle aukblitzen, 
einen »elm Keller funkeln.
kembrandt blickt verwundert um Nck. Wie kckön Ist das! Das Ist 
keine Weit! Das Nnd keine ksrben! Das ist das bickt, das er geliebt 
kat, das auk allen keinen Andern wiederkekrt, braun und golden, 
verkalken schimmernd oder kell suklodernd.
Sie legen ikn auf eine bakre und tragen Ikn fort. Voran gehen 
dir ksckeitrüger. Wie ein goldenes lor wölbt Nck der Schein des 
blcktes in die Dunkelheit, und durch dieses goldene lor geht der 
sterbende Künstler hinüber in die »eimat seiner Seele.
kr merkt es nickt mekr, dsö Ne ikn In ein Spital bringen. Der 
letzte kindruck der Welt, dir er verlüöt, Ist das beuchten der 
klammen, die ikm rum Symbol des Sieges werden.
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Verletzung des Kopcrnikus-krcises
14. -^prll 1840 wurde der Kopernikus-Prcis der äokann-Wolf- 

8ang-6octkc-8tittung durcli den kcktor der 8clilesisciien sriedricli- 
^Vilkelms-Universität an den im polenkeldrug auf tragische Weise 
»mgckommenen Volksdcutsclicn forscker -Albert Dreier verliefen, 
»ie würdige freier fand in der kleinen /^ula der posener Universität 

im Veisein der Witwe und der drei Kinder Drehers und einer 
Sroüen 2akl von Männern, die sicli durcii ikre Arbeit dem Preis­
träger verbunden füblen. Die sestrede über dessen bebcn und Werk 
kielt Professor Walter Kulm aus Vreslau.
Albert Dreyer stammte aus einer deuttcken Siedlung in der bläke 
^srsckaus. Seine bcbenoarbeit galt der kkcimat, den z-oooo Veut- 
lclicn in Vlittclpolcn, in deren Glitte er als bekrer und Scliullciter 
wirkte, bis ikn die Polen 1YZ7 aus diesem Verufe drängten und 
denen er in unermlldlicken sorsciiungen größerer und mitunter 
kleinster /^rt erst die Kenntnis und ein vewuktsein ikrcr selbst ver­
mittelte. sür den blcuaukbau der deutsclicn 6aue im Osten sind die 
mllkseligen Arbeiten dieses tapferen Vlanncs von grundlegender 
Bedeutung.

v 5 I X

SS. 8cklcsisckes ^lusikfcst in Sörlitz
Ungeaclitct des Krieges blükt das deuticiic Kulturleben weiter, 
em Trieben für die ungebrocbcne innere Kraft unseres Volkes, 
bo nakm sucli das diesjäbrige 8cklesisclie ^tusikkest, das vom 
Zl. ^tai bis rum Z. äuni wieder in 6örlik stattfand, einen glänzenden 
Verlauf. Die Stadt katte rum kmpfang ikrer überaus raklreicken 

QZste, unter denen sicli die fükrenden pcrsönliclikeitcn der Partei, 
ikrer ülicderungen und der kulturellen Organisationen befanden, 
reickcn Sciimuctr angelegt, und sllentkalben umfing den sesttcilnekmer 
das bluidum einer ebenso kerrlicken wie besitzstolren Kunstbcgeiste- 
rung. Die Eröffnungsfeier im Stsdttkester setzte mottoartig an die 
Spitze das fortsckrittlick gcricktcte Werk eines jungen Sclilcsiero. Im 
vierlatzigen »Konrert für Orciiestcr« von 6üntcr vialas äutzerte sick 
mit sicker bekerrsckten teckniscken Mitteln die eigene Spracke einer 
reickcn vegabung. Sie mag nock um ikren endgültigen Stil ringen, 
ikrc ckarakterlicke blaltung macittc einen vcrkcitzungovollcn Eindruck, 
das Orckester der SclileNsclien pkilkarmonie Vreslsu unter beitung 
des üörlitzer Kapellmeisters Walker Scksrtner verkalk dem Werk 
und dem anwesenden Komponisten ru stark beifälliger ^uknskme. 
black den von üüntcr Kaum markig gesungenen pfitznerfcken biedern 
»Zorn« und »Klage« und der Vcgrützungsanspracke von Kreisleiter 
kkacsler scliiosien sick gekaltvolle -^usfllkrungen des bandesksupt- 
msnno ?^dams über den koken Wert der Vlukkausübung gerade in 
unserer sckicksalslckweren 2eit an. ?^n demselben -^bend fand in der 
Stadtkalle das erste Sinfoniekonrert unter beitung von üencral- 
musikdirektor pk. Wüst statt, kr begann mit der »Kleist-Ouvertüre« 
des verstorbenen Oleiwitzers lbickard Wetz, deren romsntilcke byrik 
er ru lckönstem krklingcn brackte. Das »Konrertstück für Violine, 
vratsclie und Orckester« von Oerkard Streclrc blieb in der form 
problemstisck. Scwaltig stieg die kindruckskurve, als W. Kcmpff mit 
unübcrtrefflickcr ^leislcrscliaft ^iorarts d-moU-Klavierkonrert spielte 
und kk. Wüst darauf die Vrskmsscke c-moll-8infonie in wucktigcr 
Srotzartigkeit erstellen liek. Von der beistung der 8cklesiscken 
pkilkarmonie kann man nur in Worten köcksten bobes sprecken. 
Ver rweite lag rief die sestbesucker in den imposanten gotiscken 
Ualienbsu der pctcrokircke rum Orgclkonrert des Kantors Lberksrd 
Wenrel. 8ein stilkundiges 8picl stellte Kegcrs »Introduktionen und 
passacaglia f-moil« und Vaclis »Präludium und sugc c-moll« klar 
einander gegenüber, /^ukcrdem bewies Wenrel in seiner auf Lkoral- 
wcisen aufgebautcn »Orgelmesse« ein beacktlickes kompositorifckcs 
Können, kine Kammcrmusikstunde mackte mit einem geistvollen
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Streicliqusrtett von ^isr "trapp und einem weit entgegenkommen­
deren, weil strukturell cinfsckeren, als »Serenade« bcreickneten 
Quartett von 6. Strecke bekannt. Uervorragcnd beiväkrte sick kierbei 
wieder einmal unser Sckleüsckeo Streickquartctt der Uerren Scliäker, 
Olowlon, Kcisinger und MUlcr-StakIbcrg. Von einem anderen 
^eitgeickmack kündete iwifckcn den Instrumentslnummern der 
»tiederkreis« von Sckumsnn, den frika kok^ta, von der üörlitzcr 
Pianistin kiartka Sartling ansclilagsfein begleitet, pocsievoll, aber 
etwas ru gleiclimäßig vortrug. 2um Uöbepunkt des festes wurde 
das rweite, wieder von pk. Wüst dirigierte Orclsestcrkonrcrt. fin 
kükn angelegtes und klanglicls ausgereicknctcs »Konrcrt für großes 
Orcliester« von üottfried Müller erregte berecktigtes ^ufseken. 
Vcttkovens Violinkonrert in 6. Kulcnkampffs vollendet lcköner Var- 
stellung und ßruckners rweite Sinfonie (Originalfassung) öffneten 
bimmlisckc Oefilde. tlnd es war ein Seweis kür die Spannungswcite 
der deutlcben ^iuffk, daß nacli solckcn crkabenen findrüclten die 
näclitliclie »Lkorkercnade« auf dem Untcrmarkt nickt abffei, sondern 
mit den kleinen formen ikrer köstliciicn Volkslicdbearbeitungen den 
Uörer ebenso tief bcglücltte, rumal der Xsmmerckor des ^ieisterscken 
Gesangvereins unter Professor fritz kubricli überaus reirvoU sang, 
dieselbe Vereinigung eröffnete am näckstcn Morgen eine »dkor- 
feicrstundc« in der Stadtkalle mit der kockkultivierten Wiedergabe 
anspruciisvollcr Satze, unter denen kick Streckes »proocmion«, Wcnrcls 
»Arbeiten und Werben« und bubricks »^lorgenlied«, »Der Meilen­
stein« und »Veutscker Sprucli« befanden, fine -^nsprsckc des 
fsndeskulturwalters Sclilcsien, Vr. fffcker, stellte, ausgekend von 
der Scdcutung des deukfcken biedes und Lkorgefanges, für die 
der ^ieistersclie Verein unter der polcnkcrrsckaft ein lcucktendcs 
SeispicI war, ke>cr und Sckwcrt als die frriekungsidesle des neuen 
Vcutscklsnds kersus. »er Spitzersclie ücsangvcrein unter Vr. U. lting- 
msnns wicderkoite kiersuk seine ßreslauer /^uffükrung der »Sclilcsi- 
sciaen U> mne« von Qünter Sislas. In gewaltiger ckorisckcr >^uf- 
mscliung wurde am z^bend Paul Uöffers Oratorium »Ver reicke "sag« 
durcli den verstärkten Städtilckcn Lkor Oörlitz und das Städtilckc 
Orclicster dargeboten. fberkard Wcnrel gebükrt das Verdienst, das 
sorgfältig vorbcrcitctc Massenaufgebot der ^litwirkcnden ru einer 
bemerkenswerten künstleriscken beistung inspiriert ru kaben,- frika 
Kok>'ts und Oüntcr Saum waren die woklgewäkltcn Solisten, 
frfreuiickcrwcisc räumte das ^lusikfest auck der Sclilcsifclien kandes- 
musikscliulc, als der repräsentativen Musikstücken frriekungssnstalt 
unserer provinr, einen Platz im Programm ein. Keimkräfte, an ikrer 
Spitze der beiter der Sckule, Professor flcinrick vocll, und Studierende 
bcstrilten mit vortrcffliclicm Oclingcn ein abweckslungsrcickes 
klaclnnittsgskonrert. Ven -^usklang des festes krackte ein -^bend 
»froke OrckcstcrmuNK«, sekr bescliwingt von Walter Scksrtncr 
geleitet, mit Strcclws »kustiger Ouvertüre«, ßuckals Vorspiel rum 
dritten ?^kt der Oper »Vic keiligc Krone« und Karl Scrukas Ouver­
türe lur Oper »Vas verlorene Paradies«.
^ls niclit unwelentliclie Veranstaltungen am Kande des festes ver­
liefen bei reger Scteiligung eine »Morgenfeier der flitler-äugend« 
mit einer ^uffükrung einer Kantate von fritz Kosckinsk>' »Unter 
keben ist wie ein Morgen über dem band« und ein »Offenes Singen 
mit flä. und VV^i.« in den Parkanlagen, -^uck der Spitzersclie Ockang- 
verein und andere Lkörc loclitcn durck Volkslicdcrsingen im freien 
viele Musikfreunde Kerbel.
fs waren wskrksft »reicke "sage», auf die Oörlitz und Sckieticn 
stolr rurücllbiicken können. Wilkclm 8 t r ä u 6 l e r.

wi­

spern und Kollerte in Kreslau
fine kleuinficnierung der Straußscken »Salome« unter pkilipp Wüsts 
musiksiiscker und Vr. W. Müllers srenisclier kcitung ließ das Werk 
fssrinierend sufleucliten. fine Saiome von großem formst wsr 
kifeiott /^mmermsnn, von wilder keidenscliaft, wundervoll in der 
frfüliung ikrer koken sefsngiickcn -Aufgaben, flerodes wsr in der 
ersten ^uffükrung Klans Orakl, in der rweiten äolek Witt als Last. 
Im »lUgoletto« gastierte frna ßcrger als ungemein lieblick singende 
und spielende 6ilda und ilelge lkoswaenge als tenorprunkendcr 
lleriog. die »?^ids«-Vorstellung leitete äonel kerlea von der Opera 
iromsna in bukarest. Via» lernte ikn als kein empfindenden und 
überlegen gestaltenden Dirigenten kennen, frna Sack rog als kolina
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Im »Larbler von 8evills» alle stegister Meer Koloraturkunst. Das 
kreslauer Konrertleben erkielt einen besonderen Rnriekungspunkt 
burck das krlckeinen Wilkelm burtwünglers mit dem Verliner pkil- 
barmonilclren Orcilestcr. Die spannungsweite, alle blöken und kieken 
burckdringende Wiedergabe der Vcetkovenscken »Sekten» und 
l^ruckkcrlcken »bleunten« wurde ru einem sufwüklenden krlebnis. 
Ver durck ^ngliederung eines braucnclrors angewaclifene Kürsckner- 
Lesangverein »flotte« flikrte unter Karl Krauner «Sndels »?8cis 
und Salates« bemerkenswert lieber und stimmungsvoll auk. Die ein- 
beimiscke Pianistin beonore 8ckreltcr rcigte stck an lkrem rweiten 
Klavierabend ln fortlckrei.'endem künstlerisckem Wackstum. krkeblick 
ist der Verlust, den der Abgang Professor «ermann Vekrs von der 
kkilkarmonle mit stell bringt, Kilt dem ackten Volks-8Infonle. 
l^onrert beendete Vckr wegen krrelckens der -lltersgrenre seine 
^tigkeit als Orckesterdirigent, die er jakrrekntelsng In vorblldlicker 
^neue und 2uverISsstgkelt, mit kokem WIstcn und Können und der 
^sten vegeisterung eines Vollblutmustkers susgeübt kat. Klan 
>nöckte kosten, dem Künstler kekr nock reckt okt am Ort seiner 
'egensreicken Wirksamkeit wenigstens als Sastdirlgent wieder ru 
begegnen. Wilkelm 8 trSu 8 ler.

»routt s l S r> 0 > o

«OO«Vi/Sti>2S SO^MOOkStÜOkS 

mit ScMantsn, f^si^isn. launtsn Ncislstsinsn
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grarlöse velckwingtkeit der «andiung kamen In der -^uttükrung 
trestilck rur Leitung. Klan erfreute stck wieder an den auogereick- 
neten öllknenbildern «elnr «ostmanno. Das knsemble vollbrackte 
eine prscktleistung.
klne Komödie des -llltsgs nennt docken «utk sein 8tück »Ultimo«, 
desten prstauffükrung neulick stattkand. ln der "pst stnd es kleine 
Vegebenkciten am stände des Lelckekens, die der bekannte -lutor 
in keinem Werke büknenwirksam gestaltet kat. Die Insrenierung

v/sr dssuolit

dssuolis cmoli

7 » k 7 L k

l^as Programm des Vreslauer 8clrgusplelkauses reicknete stck suck 
den letzten Wocken durck kelckkaltigkelt und -lbweckslung aus. 

u gab es runZckst als krstsustükrung das Erstlingswerk von Vernd 
ökle »8tation 15«, ein 8ckauspiel in knapper und origineller ?lrt, 

suber gelckrieben und mit reckt guten klnfZllen. Vom drsmatlscken 
tsndpunkt aus lieöe Nclr allerdings daru sagen, dsS der stark episck 

susgerl<j,tete 8tost jeder sckZrkeren «ersusstellung der Probleme 
ausweickt. Obersplellciter Kurt «ostmann kat das 8tück lebendig 
und straff insrenlert. Von den Varstellern, die Mmtiick ganr vorrüglick 
Pleiten, seien «snna Kieker, Otto blikl und Druno «arpreckt kervor. 
Sekoben.
^u einem vollen krfolg wurde die kieueinstudierung von l.elstngo 
"^linng von öarnkeim«, mit der unsere 8ckaubükne ln einer fest- 
^uffükrung anIZKNck des Leburtstageo des fükrers sufwsrtete.

«aus war bis aus den letzten Platz besetzt und folgte ergriffen 
er mustergültigen -lukkükrung, die ru einem kriebnis wurde. Die 

^Jle lag wieder in den bewZkrten «3nden von Odsrsplelielter 
^urt «ostmann. /^lics, was wir an diesem l-ustspiei l.esstngs so 
»eben, die keinkelt der 8prackr, der prZcktige ttumor und die

ök's llLklÜlISl!8^lSllep vgmeii li. »ki'i'küimoliklviil'kn
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durck >Vllkrled Nrrr war ki-Isck und lebendig und wurde der Komödie 
in jeder verlekung gereckt. Unter den Darstellern kob sick Louis 
Oswald In der Slanrrolle des pensionierten Postbeamten kervor. 
ks gab viel Velkall.
Um ein ckarmanteo Abenteuer am Noke Klaria IkereNsa kst der 
Ungar blikolsuo ^srtslos ein reifendes Lustspiel »Dle blackt in 
Siebenbürgen« gesckrleben, dessen deutscke kritsukkakrung wir lm 
vreolauer Sckausplelkaus miterleben durften. Der Sckluü des Stückes 
wirkt leider etwas tckleppend und eintönig, was wokl darauf ru» 
rückruMkren Ist, dsö das Qekelmnis um das galante Abenteuer 
In Siebenbürgen etwas ru frük entsckleiert wird. Leickt und tSn- 
drlnd, wie es das keltere Stück des Ungarn verlangt, war auck dle 
-^ukkükrung unter der bewSkrten Splelleitung von Vruno Uarpreckt. 
Die guten kckaufpieleriscken Leistungen fanden beim Publikum eine 
dankbare -^ufnskme. tlerbert Llndner.
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k^öksl kür vüros. Lanünsn, Qslolysakattsräums. Porcellan, Lunslausr 8raan2SUA, 
Lssteaks. Lslsuaktungskörpsr aus klolr u. a. m.

Nan»s Kaelr»
risu uncl ^sl^i-suckl !n sÜEin I-'i'SiL^sqSN

piano- onci ksciio^su;

L^srlsu 2, äckv^s^nil^si- 22
su s I s r c: i> s n s i s s 34 - kui 201 3ü

Mlkred fritzscke, buckkandlung 
lZreslau 1S, ^iersartenstrAke sr 
(Sckeltnlger Stern) - kernsprectier Nr. 4S-6 5

faclibucliliAndlung

^sec//ri/r - - ZVa/u7inrFLnMa/7c7r

I.rteT'a/UT' -

Leilibückerei kailci-strake 15
Laufend flufnskme von Neuersckeinungen

dann beluclienSie die,Vrel VON franK^
1. Sie groke Scliöne, NinZ 1Y
s. vie kleine feine, Nintz 4S
z. Oie Alte lZekannte, öluclierplak 1L

im Niembengskol

c//e
/u/r^e/rc/e/r /to/rc/Z/o^/e/r /
^rL^/c/sLL/g'e L>reusn»LS

«/se 5/4. — Lc/nv^rLt/ir/rer L/^a)Se
^c^nr-u// 5omme/ne.
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Vag Zeichen der deutschen flpotdeke

sleiß und flrbeit, Ireue und Zuverlässigkeit 

begründeten und erkalten das Vertrauen zur 

deutschen klpoNickc

ScNonNcils
ktsslciu 1 - ksusc^issfr'.SI -IsI.5L644^

KUsctiecs

VMcherkadt Btanth
Dirett an der Autobahn-Ein- und -Ausfahrt gelegen in Sthleiien

Vkndrmnlv
8l«Iiir«Iir-MI»vI
ki^sscks u^>ci s!sgs^>is5ts Auslükrung 
Xompl. 6^!cIgS-Osi'^!t., Lkrom-Louckss, 
LsLZsl.Isswsgsri, östisn u.

Noin-!Nv8üng- 
kkllt'N VOrl-ZI-kv-s- ^ütrel-keigS ^leumarkt 1/

^srri5prsctiss ^Ir.2O323' 8«58l^v- tt5««5ti87k.3i. sm Llucde^otos/.

jet-1 »re»,au 2, «ati»Iioktr»ke2 / «uk 2S138

loksder: Server HarlmLllll -t / / /
kür«,ke<I»rl - Nllromvdel Papier vru«1tsackeii 8ckreN»m»«ckliiea /
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